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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der Kernpunkt der Rarokkofrage.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe ſcheint ganz überflüſſiger-

weiſe das beſondere Bedürfnis zu empfinden, dem deut
ſchen Volke auch in entſcheidenden Lebensfragen ſeiner
Außenpolitik die Nichtsnutzigkeit ihrer Staatsauffaſſung
ganz beſonders klar zu machen. Aufgepeitſcht durch die
„Leipz. Volksztg.“ erläßt der ſozialdemokratiſche Partei
vorſtand einen Aufruf, in dem er zur Veranſtaltung von
Maſſenverſammlungen im ganzen Reiche gegen die
Marokkopolitik auffordert. Jn dieſem Schriftſtücke, durch
deſſen Veröffentlichung der Parteivorſtand ſich aus dem
B. V. herauspaukt, in den ihn die „Leipz. Volksztg.“
wegen mangelnder Geſinnungstüchtigkeit geſteckt hatte,
eißt es:heißt „Die Entſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes nach dem

marokkaniſchen Hafen Agadir, angeblich um die Jntereſſen
Deutſchlands in jenen Gegenden zu ſchützen, fand in den
Kreiſen der Prozentpatrioten und ihrer Söldlinge jubelnde Zu
ſtimmung. Glaubt man doch, ſeinem Ziele nähergekommen zu
ſein. Zugleich erſchien der dadurch geſchaffene Konflikt ge
eignet, die Maſſen von der troſtloſen Situation in der inneren
Politik Deutſchlands abzulenken, wo ſie durch indirekte Steuern
und Zölle ausgeplündert werden, durch die Reichsverſicherungs
ordnung entrechtet und in Preußen um ihre ſtaatsbürgerliche
Gleichberechtigung betrogen wurden.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat gegen dieſe frivole Politik
nachdrücklichſt Einſpruch erhoben. Jn zahlreichen Maſſenver-
ammlungen hat die Arbeiterklaſſe Anfang Juli gegen das
darokkoabenteuer proteſtiert und durch impoſante Maſſen

demonſtrationen in Berlin und Paris haben die deutſchen und
franzöſiſchen Arbeiter ihre Solidarität bekundet und erklären
laſſen, daß ſie ſich nicht wie willenloſe Hammelherden auf die
Schlachtbank treiben laſſen, ſondern bereit ſind, mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln den Frieden zu ſichern.

Der Parteivorſtand fordert alsdann die ſofortige Ein
berufung des Reichstages, vermutlich, weil er inzwiſchen
ſich längſt von der Lächerlichkeit dieſer ſeitens der „Natio-
nalliberalen Korreſpondenz“ bereits erhobenen Forderung
überzeugt hat. Leider haben in letzter Zeit auch ſehr wohl
meinende Blätter den Kernpunkt der ganzen Marokkofrage
verſchoben, indem ſie den Hinweis ins Feld führten, daß
wir keinen Anlaß hätten, um Marokkos willen
Krieg zu führen. An ſich iſt das natürlich ganz richtig.
Dem Deutſchen Reiche konnte nichts unwillkommener ſein,
als die Aufrollung der ganzen Marokkofrage. Hätte Frank
reich die Algecirasakte mit der Ehrlichkeit durchgeführt, die
man leider! deutſcherſeits ihm zugetraut hatte, ſo
wäre alles in beſter Ordnung. Ob in Marokko ein Mulay
Hafid oder ein Mohammed ben Soundſo herrſcht, wäre an
ſich für uns gleichgültig. Unſere wirtſchaftlichen Belangen
haben wir mit jedem marokkaniſchen Herrſcher beſtens zu
ordnen gewußt. Wir konnten zur Not auch darin willigen,
Frankreich in Marokko politiſch die Vorderhand zu laſſen.
Was wir aber nun und nimmer jemals zugeben dürfen, iſt
folgendes: Erſtens, daß Frankreich ſich in Nordafrika ein
geſchloſſenes Reich ſchafft, deſſen Wehrkraft die ganze euro
päiſche Machtſtellung zugunſten Frankreichs vollkommen
verſchiebt, und zweitens, daß Frankreich im Vertrauen auf
die engliſche Unterſtützung und im Vereine mit England
die derzeitigen Verhandlungen zu einer Demütigung für
Deutſchland zu geſtalten verſucht. Die deutſche Preſſe hat
dieſe Frage in lobenswertem Gegenſatze zur franzöſiſchen
und engliſchen mit der Ruhe und Sachlichkeit beurteilt, die
ſich aus der empfindlichen Vergangenheit unſerer Be-
ziehungen zu Frankreich für das Siegervolk von ſelbſt er-
gibt. Das deutſche Volk in ſeiner Geſamthett kann ſich aber

darin beſteht kein Zweifel ſeit einiger Zeit im Hin
blick auf die triumphierenden Preßäußerungen der eng-
liſchen und franzöſiſchen Blätter der ſchweren Beſorgnis
nicht entſchlagen, daß das deutſche Anſehen in der gekenn-
zeichneten doppelten Hinſicht ſchweren Schaden erleiden
könnte. Jn dieſer Frage nimmt die öſterreichiſche Preſſe eine
ſehr viel unbefangene und klarere Haltung ein als ein
großer Teil der ſonſt ſehr vaterländiſch denkenden deutſchen
Blätter. Sehr richtig gibt z. B. die „Wiener Reichspoſt“ der
Anſicht Ausdruck:

„Wenn Frankreich ſein großes nordafrikaniſches Reich in
der ausgedehnten Weiſe anwachſen laſſen will, gegen den
klaren Wortlaut der Verträge, ſo muß es ſich gefaßt
machen, an Deutſchland eine große Entſchädigung zu zahlen,
ſei es in Marokko ſt oder durch Gebietsabtretungen in
anderen Teilen Afrikas. Die Verhandlungen hierüber treffen
durchaus nicht die Ehre der franzöſiſchen Nation, ſondern ſie
ſind ein Handelsgeſchäft, wie es ſeinerzeit zwiſchen England und
Frankreich in der egyptiſchen Frage abgeſchloſſen wurde. Da-
mals haben die Herren Vertragſchließenden auch keinen Dritten
gefragt, und Deutſchland hat ſich in dieſe Verhandlungen gar
nicht hineingemiſcht. Daran ſollte man in England denken und
ſich nicht ſo breit als Dritter an den Konferenztiſch drängen.
So liegen die Verhältniſſe.“

Dieſe Sachlage ſollten auch die guten Menſchen und
ſchlechten Muſikanten bedenken, die es als ihre Aufgabe be
trachten, in der Preſſe mit fortgeſetztem Uebereifer zur
Freude des Herrn Cambon die Verſicherung zu geben, daß
wir nicht daran denken, uns in Marokko feſtzuſetzen. Es wäre
doch ſehr die Frage, ob nicht die Abtretung von Süd

marokko das beſte Mittel wäre, um in die Bildung eines
einheitlichen franzöſiſchen Nordafrikas einen gründlichen
Keil zu treiben. Mindeſtens ſollte man doch mit der Ver-
ſicherung unſerer Gleichgültigkeit gegen marokkaniſche Ge
bietserwerbungen zurzeit ebenſo zurückhalten, wie mit der
verhängnisvollen Betonung unſerer Friedensliebe und der
Verſicherung, daß wir unmöglich um Marokko vom Leder
ziehen werden. Denn mehr als zum Ueberfluß beſorgt dies
Geſchäft ja bereits die franzöſiſche Preſſe und es erſcheint
deshalb ſehr wichtig und notwendig, nicht nur gegenüber
dem „Vorwärts“, ſondern auch gegenüber einem Teile ſonſt
recht wohlmeinender Blätter auf den unerhörten Uebermut
hinzuweiſen, den ſich die „France Militaire“, das Blatt des
franzöſiſchen Kriegsminiſters Meſſinier, dem als regel-
mäßige Beilage das „Bulletin militaire“ anliegt, ein Blatt
alſo vom Charakter unſeres „Militärwochenblattes“, kürzlich
am Jahrestage von Wörth und Spichern Deutſchland gegen
über erlaubte:

„Mit dem ihm eigenen Mangel an Fineſſe glaubte Deutſch
land einen Meiſterzug zu tun, indem es den „Panther“ ſeine
Krallen auf Agadir richten ließ. Es hat ſich ſchwer getäuſcht,
und wir ſehen jetzt das erbärmliche Schauſpiel (spectacle
pit eux) des Maulhelden (matamore), dem die Jlluſionen ent
fliegen, wie die Blätter dem Baume am Herbſtwind. Ja, man
muß hoffen, daß der grämliche Herbſt für dieſes Kaiſertum der
unverſchämten Gewalt (force insolente) begonnen hat!
Seine brutale Kraft macht keinen Eindruck mehr; man hat
ihren Wert gewogen und ſie in Wirklichkeit als jämmerliche
Schwäche (lamentable infirmité) erkannt. Man fürchtet ſich
nicht mehr; man fängt an, ſich über ſie luſtig zu machen (s'en
gausser). Nach den Schlappen von 1905 und 1909, nach Tanger
und Caſablanca, war Agadir zu viel: nun wird man nur noch
vom deutſchen Bluff, nicht mehr von deutſcher Stärke reden.
Deutſchland ſelbſt verliert ſein treuherziges Selbſtgefühl; die
„Germania“ wünſcht, daß man den Streit nicht zu weit treibe,
weil der Ausgang eines Krieges immerhin zweifelhaft ſei. Uns
erſcheint er nicht mehr zweifelhaft, o Germanial! Den
früheren Bluffs gegenüber haben wir unſere Haltung bewahrt,
ebenſo dieſem letzten. Aber nun iſt dringend zu fordern und
die ganze Armee verlangt es, da iſt kein Zweifel, daß wir
einen Schritt weitergehen. Wir müſſen ein für allemal auf
räumen mit dem Alpdruck, der auf der Welt laſtet, je länger
je mehr, auf ihr laſten wird, ſolange noch das Geſpenſt
„Deutſchland“ auf der Lauer liegt, um Gelegenheit zum Raube
zu erſpähen! Es iſt notwendig, daß Deutſchland zurückweicht,
deren es dazu der Gewalt bedarf, warum ſie nicht an
wenden

Hier erkennt man recht deutlich, daß es ſich bei den der
zeitigen Verhandlungen mit Frankreich um ganz andere
Dinge handelt als um Marokko, nämlich, um das An
ſehen und die Machtſtellung des deutſchen
Namens! Kein vernünftiger Menſch wird Worte ver-
lieren über die Würdeloſigkeit unſerer Sozialdemokratie,
die in dieſer ernſten Lage noch den Feinden des Vaterlandes
Waffen liefert. Die ruhig und unbefangen urteilende
Preſſe aber ſollte endlich begreifen, daß die Lage zu ernſt
und unſer Anſehen in der Welt bereits viel zu tief geſunken
iſt, als daß wir auch jetzt wieder uns den verhängnisvollen
Fehler einer Nachgiebigkeit um jeden Preis geſtatten
dürften. Jm übrigen darf man zu der Leitung unſeres
Auswärtigen Amtes ja glücklicherweiſe das Vertrauen
hegen, daß ſie ihrerſeits dieſen wirklichen Kernpunkt der
Marokkofrage beſtens begriffen hat. Und die Aufgabe der
deutſchen Preſſe iſt bei der Sachlage eine ungeheuer einfache:
Durch möglichſte Einmütigkeit dem Auslande die Gewiß-
heit zu verſchaffen, daß das deutſche Volk, abgeſehen von
den hüben wie drüben ganz belangloſen Antimiltariſten
in jedem wirklichen Ehrenfalle Mann für Mann
hinter ſeiner Regierung ſtehen wird.

Umſchan im Auslande.
Unſer Juliusturm hat bei den Norwegern Ge-

fallen gefunden. Das Storthing hat einen Antrag ange
nommen, nach dem nunmehr für Kriegsfälle oder wirt-
ſchaftliche Notſtände ein Reſervefonds von 40 Millionen
Kronen jederzeit zur Verfügung ſtehen wird. Der Vor-
ſchlag iſt nicht neu. Der Staatsſchatz verfügt über den
Betrag von 40 Millionen, der einen Reſt der Anleihe
bildet, welche von der norwegiſchen Regierung nach der
Auflöſung der Union mit Schweden im Jahre 1905 im
Hinblick auf ein etwaiges bewaffnetes Vorgehen dieſes
Landes aufgenommen worden iſt. 1906 wurden von dieſer
Anleihe, die 50 Millionen betrug, 10 Millionen zur
Deckung der Rüſtungsausgaben des vorhergehenden Jahres
verwendet; die übrigen 40 Millionen blieben in Ver
wahrung. Jm Jahre 1908 wollte man bereits dieſe
Summe für die obengenannten Fälle reſervieren. Was da
mals aber abgelehnt wurde, iſt nun jetzt erreicht.

Der belgiſche Klerikalismus kann ſich über die Jnter-
vention des Königs Albert onläßlich des Kloſterſchulgeſetzes
nicht beruhigen und bezeichnet ſie kurzerhand als einen
kirchenfeindlichen Akt. Jn Wirklichkeit hat nun das Kloſter-
ſchulgeſetz mit Religion und Kirche ſo gut wie gar nichts zu
ſchaffen. Es iſt ein reines klerikales Parteigeſetz, deſſen
Einbringung ein verhängnisvoller Fehler war. Selbſt
Männer, wie die beiden katholiſchen Staatsminiſter Woeſte

und Beernaert, der Kammerpräſident Coremans machten
dem Könige gegenüber aus ihren ernſten Bedenken gegen
das Kloſterſchulgeſetz kein Hehl. Unter ſolchen Umſtänden
konnte der König nicht die Vorlage eines Geſetzentwurfs
geſtatten, welcher das ganze Land in die größte Aufregung
verſetzte und geradezu eine Revoluton hervorzurufen drohte.
Solange es nicht ſicher iſt, daß die Mehrheit der Wähler
ſchaft in der Schulfrage auf klerikaler Seite ſteht, will der
König kein gefährliches Experiment zulaſſen, und damit
verfolgt er gerade die Politik, die man von ihm er
wartet hat.

Engländer und Amerikaner haben wieder ein
mal zur äußerlichen Beſtätigung ihrer ſogenannten Frie-
densliebe einen Schiedsgerichtsvertrag geſchloſſen, der gegen
Deutſchland eine wie ja üblich größere Anzahl von
„Liebenswürdigkeiten“ enthalten ſoll. Sogar in Fragen, die
die nationale Ehre und die Integrität des Staatsgebiets
betreffen, ſoll eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung erfolgen.
Daß eintretendenfalls ein fremder Staat über die nationale
Ehre eines anderen entſcheiden ſoll, iſt wohl eine der
größten Verrücktheiten der beiden in ſolcherlei Dingen ja
innig verwandten Vertragsparteien. Zur Bekräftigung ift
auch der engliſch-japaniſche Bündnisvertrag dahin ab-
geändert worden, daß er fartan keine Anwendung gegen die
Vereinigten Staaten mehr finden kann. Bei einem
japaniſch- amerikaniſchen Kriege wäre alſo England nicht
mehr in der Lage, gegen Amerika Partei zu ergreifen, wohl
aber gegen Japan. Wer aber das geſpannte Verhältnis
zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten kennt, der
wird damit auch den beſten Maßſtab für die Bewertung
des Schiedsvertrages gefunden haben.

Die völkerrrechtliche Stellung der kolonialen Flotten
Kanadas und Auſtraliens iſt jetzt von der Reichs-
konferenz geregelt worden. Danach ſtehen die Flotten aus
ſchließlich unter dem Befehl der kolonialen Regierungen,
und die Regierungen erhalten ihre eigenen Flotten-
ſtationen zugewieſen, deren geographiſcher Bereich jetzt
genau feſtgeſtellt iſt, aber ſpäteren Aenderungen unterzogen
werden kann. Wenn die kolonialen Regierungen Kriegs-
ſchiffe nach einem anderen Teile des britiſchen Reiches,
außerhalb der Gewäſſer ihrer Stationen ſenden wollen, ſo
haben ſie die engliſche Admiralität davon zu unterrichten.
Wollen ſie Schiffe nach ausländiſchen Häfen ſenden, ſo haben
ſie ſich mit der engliſchen Regierung in Verbindung zu
ſetzen, damit das Londoner Foreign Office die notwendigen
Schritte unternehme. Solange ein koloniales Kriegsſchiff
ſich in einem ausländiſchen Hafen befindet, iſt ein Bericht
über ſeine Bewegungen an den Kommandanten der Station
oder an die engliſche Admiralität zu richten. Solange ein
koloniales Schiff in einem fremden Hafen bleibt, hat der
kommandierende General in allen Angelegenheiten inter-
nationalen Charakters die Befehle der engliſchen Re
gierung zu befolgen, welche der kolonialen Regierung mit-
geteilt werden ſollen.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer in Homburg. Nach der Feier in der eng

liſchen Kirche fuhren am 12. d. M. die hohen Herrſchaften
nach dem Königlichen Schloß, wo ſie von Baurat Jacobi
empfangen wurden, der dem Kaiſer einen längeren Vor-
trag über die Umbauten im Schloß hielt. Um 11 Uhr
45 Minuten fuhren die hohen Herrſchaften nach der neuen
Kaiſerin-Auguſte-Viktoriaga-Quelle, wo Ober-
bürgermeiſter Lübke, Stadtverordnetenvorſteher Rüdiger,
Graf Zeppelin und Baurat Jacobi den Kaiſer empfingen,
der den neuerbauten Tempel eingehend beſichtigte und das
Waſſer verſuchte. Um 12 Uhr fand beim Regierungsprä-
ſidenten v. Meiſter ein Frühſtück ſtatt. Der Kaiſer ſagte
für nachmittags 6 Uhr ſeinen Beſuch auf der Saalburg
an. Am Sonntag wird der Kaiſer dem Gottesdienſt in der
Erlöſerkirche in Homburg v. d. H. beiwohnen.

Prinz Heinrich von Preußen muß ſich wegen eines
kleinen Bluterguſſes an dem rechten Knie noch einige
S wedd auferlegen. Der Prinz befindet ſich im übrigen durch
au ohl.Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform meldet die
Landeszeitung für beide Mecklenburg: Der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz empfing Sonnabend mittag im Bei-
ſein des Staatsminiſters Boſſart eine Abordnung der
Ritterſchaft der beiden Großherzogtümer Mecklenburg,
welche beauftragt war, dem Großherzog die auf dem Allge
meinen Ritterſchaftlichen Konvent in Roſtock am 13. Juli
d. J. in bezug auf die Reform der Landesverfaſſung ange
nommene Entſchließung zu unterbreiten. Auf die An

ſprache des Erblandmarſchalls v. Lützow erwiderte der
Großherzog u. a.: Der mir bereits bekannte Jnhalt der
von Jhnen überreichten Reſolution meiner getreuen Ritter
ſchaft erfüllt mich mit Betrübnis und auf
richtiger Sorge, und zwar um ſo mehr, als dieſer
Beſchluß nach dem Jnhalt der Anſprache, mit der er mir
ſoeben überreicht worden iſt, unzweideutig klarlegen ſoll, zu
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welchen Opfern die Ritterſchaft bereit iſt und welche Grenzen
ſie ſich gezogen hat. Jch muß daraus entnehmen, daß meine
getreue Ritterſchaft zu einem weiteren Entgegenkommen be-
der Löſung der für die Wohlfahrt meines Landes ſo
wichtigen und bedeutungsvollen Frage der Verfaſſungs
reform zurzeit nicht willens iſt. Jch bedauere das um ſo
mehr, als meine zu der Frage der Verfaſſungsreform bisher
eingenommene Stellung, insbeſondere auch die Antwort,
die ich ſeinerzeit einer Abordnung von Mitgliedern beider
Stände bei Ueberreichung der ſogenannten Güſtrower Be
ſchlüſſe erteilt habe, keinen Zweifel darüber aufkommen
laſſen konnte, daß ich den mir jetzt überreichten Beſchluß der
Ritterſchaft als eine geeignete Grundlage für
weitere Verhandlungen über die Verfaſſungsreform nicht
anſehen kann. Wenn ich nun auch zu einem ſo ſchwer-
wiegenden Opfer und zur Aufgabe eines in der ſtändiſchen
Verfaſſung begründeten weſentlichen Teils der mir von
meinen Vorfahren überkommenen landesherrlichen Gewalt
bereit bin, ſo findet doch auch meine Bereitwilligkeit ihre
Grenze da, wo es ſich weniger um das Wohl des Landes als
im praktiſchen Erfolg um einen Machtzuwachs der jetzigen
Stände handelt Eine Landesvertretung, deren Zuſammen-
ſetzung weiteren Kreiſen der Bevölkerung eine ihrer wirt-
ſchaftlichen und intellektuellen Bedeutung entſprechende
Mitwirkung an der Erledigung der Landesangelegenheiten
gewährleiſtet, werde ich gern und freudig gewähren, was
ſie zu einer gedeihlichen Tätigkeit bei der Erledigung der
ihr obliegenden Aufgaben bedarf.

Die Zweite württembergiſche Kammer hat das Haupt
finanzgeſetz und das Etatsgeſetz für 1911/12 mit 62 gegen
14 ſozialdemokratiſche Stimmen angenommen.

Gegen die „Poſt“. Wie uns der Abg. Dr. Brunſter-
mann mitteilt, hat er die „Poſt“ um Aufnahme folgender Be
richtigung erſucht: Die Veröffentlichung des Briefes
des Fürſten Hatzfeldt an mich iſt mit deſſen ausdrück-
licher Genehmigung erfolgt.

Früher Abſchluß des preußiſchen Etats. Während
bisher nach voraufgegangenen Verhandlungen der einzelnen
Miniſterien mit dem Finanzminiſterium der Etatsentwurf
bis zum 10. Dezember dem Finanzminiſterium eingereicht
werden mußte, iſt dieſer Termin diesmal auf den 1. Dez.
verlegt, ſo daß der Etat 10 Tage früher fertiggeſtellt wird.
Dieſer Anordnung dürfte die Abſicht zugrunde liegen, den
Etat dem Abgeordnetenhauſe nicht erſt bei
ſeinem Zuſammentritt, ſondern ſchon vor-
her zugehen zu laſſen. Man hat die faſt regelmäßig
zu ſpäte Fertigſtellung des Etats zum Teil darauf zurück
geführt, daß der Etat den Abgeordneten zu ſpät zuging. Es
wird daher beabſichtigt, den Etat bereits etwa 10 Tage vor
Eröffnung des Landtags den Abgeordneten zuzuſenden.
Mit dieſer Maßregel würde man mit einer jahrzehnte-
langen Tradition brechen, nach der der Etat jedesmal erſt
nach der Etatsrede des Finanzminiſters zur Ausgabe ge-
langte. Jm Reich iſt man bereits ſeit Jahren dazu über-
gegangen, alle weſentlichen Teile des Etats ſo frühzeitig
wie möglich der Oeffentlichkeit zu unterbreiten, um cuf
dieſe Weiſe den Abgeordneten die Möglichkeit zu geben, ſich
rechtzeitig zu unterrichten.

Produktionserhebungen in der Mühleninduſtrie.
Man ſchreibt uns: Aus Anlaß der Beſtrebungen zum Schutze
der Kleinmüllerei ſind im Reichstag eine Reihe von Maß
regeln erörtert worden, über deren Durchführbarkeit die
Anſchauungen erheblich auseinandergehen. Die Reichs
regierung hat daher im vorigen Jahre umfangreiche Pro
duktionserhebungen im Mühlengewerbe in Angriff ge
nommen, bei der rund 50 000 Betriebe befragt wurden.
Die ausgeſandten Fragebogen ſind nunmehr im weſentlichen
eingelaufen, ſo daß die Verarbeitung des Materials bereits
in Angriff genommen iſt. Man kann annehmen, daß etwa
bis zum Herbſt die Aufarbeitung der Erhebungen ab-
geſchloſſen ſein wird. Gegenwärtig ſind Vorarbeiten
in Angriff genommen zu einer zweiten Er-
hebung im Mühlengewerbe, die ſich jedoch nur
auf die Handelsmühlen und nicht auf die Lohnmühlen be-
ziehen wird. Jhr Zweck iſt, auch noch für ein drittes Ernte
jahr auf einigen Gebieten Feſtſtellungen zu machen. Etwa
in dreiviertel Jahren dürften dann die geſamten Er
hebungen zum Abſchluß kommen, deren Ergebnis
vorausſichtlichineiner Denkſchrift nieder-
gelegt wird, die ſeiner Zeit dem Reichstag zugehen
dürfte.

Die Verbindung der Jnſel Sylt mit dem Feſtland.
Man ſchreibt uns: Die Nachrichten über die Jnangriff-
nahme von Dammarbeiten, durch welche die Jnſel Sylt mit
dem Feſtland verbunden werden ſoll, eilen den Tatſachen
bedeutend voraus. Bisher handelt es ſich nur darum, daß
die Eiſenbahndirektion Altona den Auftrag erhalten hat,
durch Vorarbeiten und Unkerſuchungen
die Bauwürdigkeit einer Eiſenbahnlinie
feſtzuſtellen, welche die Jnſel mit dem
Feſtland verbindet. Bevor dieſe Arbeit nicht ihren
Abſchluß erreicht hat, kann auch von einer Entſcheidung
über die Durchführung des Projektes noch nicht die Rede
ſein. Wenn aber die Ermittlungen die Bauwürdigkeit der
Bahnlinie ergeben ſollten, müſſen zunächſt die Mittel durch
den Etat zur Verfügung geſtellt werden. Hierfür käme
früheſtens der Etat für das Jahr 1913 in Betracht, und
hieraus ergibt ſich, daß noch etwa zwei Jahre vergehen
werden, ehe von einer Ausführung des Projektes über-
haupt die Rede ſein kann. Wenn aber zur Anlage der
Bahnlinie Sylt mit dem Feſtland durch Dämme verbunden
wird, ſo darf man als ſicher annehmen, daß dabei auch die
Landfeſtmachungen in Angriff genommen werden, wie ſie
ſeit Jahren mit Erfolg an der holſteiniſchen Küſte bereits
durchgeführt ſind.

Aus den Kreiſen der Notare ſind vielfach Klagen darüber
erhoben worden, daß ihnen durch die im Jahre 1909 eingeführte
Reichsabgabe vom Grundſtücksverkehr unerwünſchte
Mühe und Schreibarbeit erwüchſe, insbeſondere durch die den
Steuerſtellen zu liefernden Nachweiſungen über die bei der Be-
urkundung von Veräußerungsgeſchäften vereinnahmten Beträge.
Dieſen Beſchwerden ſoll nunmehr abgeholfen werden. Nachdem
ſchon die Ausführungsbeſtimmungen zum Zuwachsſteuergeſetz zu
gelaſſen hatten, daß der Notar ſtatt einer Anzeige über das von
ihm beurkundete Veräußerungsgeſchäft lediglich einen Durchſchlag
der Urkunde einſendet, wird nunmehr in den jetzt im Entwurfe
vorliegenden neuen Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
ſtempelgeſetz für die Grundwechſelabgabe die Verwendung von
Stempelmarken durch die Notare in Ausſicht genommen.
Wenn dieſe neue Regelung durchgeführt würde, hätten die Notare

u entwertken,
achweiſungen

nur noch die Stempelmarken einzukaufen und
brauchten en den Steuerſtellen beſondere
nicht mehr zugehen zu laſſen.

Der Zwiſchenfall von Adana. Wie der Konſtantinopeler
Mitarbeiter des „B. T.“ ſchreibt, beruhen die Meldungen über
den deutſch türkiſchen Zwiſchenfall in Adang auf einem Mißver
ſtändnis. Die deutſche Botſchaft hat auf der Pforte Vorſtellungen
gemacht, weil auf Grund von Konſularberichten eine Anzahl von
Fällen zu rügen war, in denen die türkiſchen Provinzialbehörden
nicht genügendes Entgegenkommen gegenüber den Beſchwerden
der deutſchen Beamten zeigten. Zumal in Adana ſind äußerſt
ungünſtige Verhältniſſe. Der ſehr unangenehmen und tiefſtehen-
den Bevölkerung ſcheint die dortige Regierung gar nicht ge-
wachſen zu ſein, ſo daß dauernder Zündſtoff vorhanden iſt. Da
durch den Bau der Bagdadbahn Reklamationen jetzt natürlich
häufiger und die dortigen Provingzialbehörden entſchieden ſtörriſch
ſind, hat das dortige Konſulat einen ſchwierigen Stand. Außer-
dem Zoll es zu einem Zank zwiſchen den tſcherkeſſiſchen Kawaſſen
des Konſulats und den Poliziſten gekommen ſein. Unter Be
rückſichtigung all dieſer Punkte hat man von deutſcher Seite aus
auf der Pforte das Verlangen nach einer Beſſerung
der Verhältniſſe ausgeſprochen. Die Pforte hat jetzt aus Adang
e telegraphiſchen Bericht über die gerügten Punkte einge
fordert.

Ausland.
Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt andauernd zu

friedenſtellend, die Beſſerung im Befinden macht Fort-
ſchritte. Der Papſt hat die Nacht ruhig verbracht, das Fieber iſt
faſt geſchwunden. Die Aerzte haben eine verſtärkte Nahrungs-
aufnahme geſtattet; auch trinkt der Kranke viel und häufig
Mineralwaſſer.

Die Luftſchiffahrt.
Den Mercedes-Flieger-Motoren

der DaimlerMotorenGeſellſchaft, StuttgartUntertürkheim, die
auf dem Gebiet des Flugſports ſchon ſo hervorragende Ergebniſſe
erzielt haben, iſt von der Automobil und Flugtechniſchen Geſell
ſchaft, Berlin, der Preis für den beſten Motor im deut-
ſchen Rundflug 1911 zuerkannt worden.

Vermiſchtes.
Hotelbrände.

Durch den Brand des Londoner Carlton-Hotels, eines der
ſchönſten und vornehmſten Etabliſſements der britiſchen Haupt-
ſtadt, des Kurhauſes in Pyrmont und einiger Penſionshäuſer auf
Helgoland iſt die Feuerſicherheit der Herbergen der internationalen
Reiſegeſellſchaft wieder zur Diskuſſion geſtellt. Beſonders handelt
es ſich um jene vielgeſchoſſigen Rieſenhäuſer, die ein halbes oder
gar ein ganzes Tauſend Gäſte bequem aufnehmen, mit allem
Luxus umgeben und glänzend bewirten können. Sie erſcheinen
als außerordentlich komplizierte Organismen, die, falls ſie gut
und ſicher funktionieren ſollen, einer ebenſo aufmerkſamen Ueber-
wachung wie die eines modernen Schnelldampfers bedürfen. Das
große Publikum macht ſich dieſen Organismus nie ſo recht klar,
weil er ihm in ſeinem ganzen Umfange entzogen bleibt. Lift-
verkehr, Telephonverkehr, Heizung, Ventilation, Beleuchtung,
Kanaliſation, Badeeinrichtung, Küche, Bäckerei, Kellerei, Kühl-
räume, Wäſcherei, alle dieſe Notwendigkeiten des Komforts be-
dingen viele Kilometer Rohrleitungen und elektriſcher Kabel,
zahlreicher Akkumulatoren, Dampfkeſſel und Motoren, die mit
ihren Kräften an den verſchiedenſten Stellen des Rieſenbaues in
Aktion treten müſſen. Nur der Jngenieur vermag dieſen Orga-
nismus vollkommen zu überſchauen und in ordnungsmäßigem Be-
trieb zu erhalten. Seine Verantwortung ſteigt noch in den hoch
zu den Wolken ragenden Rieſenhotels New-Yorks, Chicagos und
anderer amerikaniſcher Großſtädte, weil bei etwa ausbrechendem
Brande die Rettung durch die Höhe der Bauten und die im Erd-
geſchoß untergebrachten Ladengeſchäfte erſchwert wird. Aber auch
die Gäſte müſſen ſich ihrer Verantwortung bewußt ſein. Nur zu
oft liegt die Schuld einer Brandkataſtrophe bei ihnen. Der ver-
gißt vor dem Schlafengehen die Kerze auszulöſchen, der raucht im
Bett, der läßt die brennende Zigarre auf der Tiſchdecke liegen, der
wirft achtlos ein glimmendes Streichholz fort, geſchweige der
vielen anderen Nachläſſigkeiten, die zu koloſſalen Bränden aus
wachſen. Aber im Grunde genommen kommen ſolche Kataſtrophen
trotz der Unſumme der Hotels und Penſionen und trotz des ge-
waltigen Reiſeverkehrs ziemlich ſelten vor. Beim Bau wird eben
auf Feuerſicherheit der höchſte Wert gelegt, wie denn auch die Er-
fahrung eine Summe von Fingerzeigen ergeben hat, die überall
beachtet werden. Die wundeſten Stellen ſind noch immer die Lift
und Ventilationsſchächte, ſowie die Speiſeaufzüge, weil ſie, wenn
nicht richtig angelegt, wie Schlote wirken und das Feuer von Stock-
werk zu Stockwerk tragen. Aber auch dieſe Schwächen ſind mehr
und mehr im Schwinden begriffen. Ohne Uebertreibung und trotz
des Brandes im CarltonHotel und des vorjährigen im Karerſee-
Hotel in den Dolomiten läßt ſich behaupten, daß man in den
modernen Rieſenhotels ſehr ſicher wohnt. Einen ſprechenden Be
weis liefert Berlin, das ſeit dem Jahre 1875 keinen größeren
Hotelbrand aufzuweiſen hat. Damals brach ein Großfeuer im
„Kaiſerhof“ aus. Am 1. Oktober war der umfangreiche Bau er
öffnet worden, und ſchon am 10. Oktober, einem Sonntag, loderten
in früher Morgenſtunde die Flammen zum Dachgeſchoß heraus.
Die 250 Gäſte konnten ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen,
aber ein großer Teil des prächtig ausgeſtatteten Gebäudes fiel
trotz des ſchnellen Eingreifens der Feuerwehr dem verheerenden
Element zum Opfer. Die Urſache des Brandes, der ſich von oben
nach unten entwickelte, iſt nie ſo recht aufgeklärt worden, jedenfalls
ſind beim Wiederaufbau der vernichteten Gebäudeteile vermeint-
liche Mängel, insbeſondere vier große Ventilationsſchächte, die von
der Decke des Speiſeſaales durch alle Geſchoſſe emporführten, und
eine Anzahl Holzwände im Dachgeſchoß, vermieden worden. O. K.

Deutſche Hilfe für Konſtantinopel. Für das aus Anlaß der
großen Brandkataſtroephe in Konſtantinopel organiſierte Hilfs-
komitee ſind aus Deutſchland erhebliche Beiträge eingegangen Die
allein von den deutſchen Sammel ſtellen bisher nach
Konſtantinopel überwieſene Summe beläuft ſich auf an
nähernd 200000 Mark.

Unter falſchem Spionageverdacht. Jn Nürnberg iſt Anfang
dieſes Monats ein Eiſenbahnſekretär Courtain aus Gemünden
verhaftet worden, weil er ſich durch Geſpräch mit Artillerieunter-
offizieren auf dem Schießplatz Grafenwöhr in der Oberpfalz ver
dächtig gemacht hatte. Es hat ſich offenbar aber nur um das Fach
intereſſe des früheren Artilleriſten gehandelt. Nach fünftägiger
Unterſuchungshaft wurde er entlaſſen.

Raubmordverſuch im Schlafwagenkupee. Auf der Reiſe von
Lyon nach Paris iſt auf die bekannte Pariſer Schönheit
Cahen d'Anvers im Expreßzug ein Raubmordanſchlag ver
übt worden. Hinter der Station Nevers drang ein durch eine
ſchwarze Brille maskierter Mann in das Schlafwagenabteil von
Frl. Cahen d'Anvers ein, wo dieſe mit ihrer Zofe ſchlief. Die
beiden wurden geweckt, und mit vorgehaltenem Revolver forderte
der Eindringling das Geld und die Juwelen. Die beiden im
Schlaf Ueberraſchten waren ſo eingeſchüchtert, daß ſie nicht zu
rufen wagten und dem Räuber widerſtandslos ihre Koſtbarkeiten
auslieferten. Dieſer zog ſich darauf zurück und ſchnappte die Tür
von außen zu. Als die Zofe der Beraubten vor der nächſten
Station endlich den Schaffner alarmieren konnte an das
Ziehen der Nothremſe hatten die beiden in ihrer Aufregung nicht
gedacht ſtellte man zwar ſofort Nachforſchungen nach dem
Räuber an, doch wurde dieſer nicht gefunden. Jm Gang des
Schlafwagens lag aber ſein Ledergurt mit dem Revolver und den

Patronen. Man weiß noch nicht, ob ſich der kühne Dieb unter den
Reiſenden befand, oder ob er den Zug auf der Station Nevers

verlaſſen hat. Frl. Cahen d'Anvers hat als Folge des Attentats
einen Nervenſchlag davongetragen. Der Wert der geraubten Ju-
welen ſoll ſich auf mehrere 100 000 Fr. belaufen.

Freiwillige Motorradfahrer und Kaiſermanöver. Aus der
Mitgliedſchaft der Deutſchen Motorfahrer-Vereinigung, welche
gegenwärtig über 17 000 Wagen und Motorradfahrer zählt
werden heuer auf Anſuchen des Kgl. preuß. Kriegsminiſteriumszu dem in der Umgegend von Danzig fialtfindenden Kaiſer-
manövern 40 Motorradfahrer zur freiwilligen Dienſtleiſtung
abgeordnet werden. Dieſe „Schnellfahrer“ werden hauptſächlich
zum Meldedienſt, ſowie zur Vermittlung der Verbindungen nach
rückwärts Verwendung finden.

Der kleine Hofſtaat der portugieſiſchen KöniginWitwe
Maria Pia in Capodimonte iſt nach deren Tod aufgelöſt
worden. Die faſt armſelig zu nennenden Verhältniſſe der einſt
ſo reichen, aber auch verſchwenderiſchen Königin ſind dabei grell
zutage getreten. Jhr erſter Kammerherr, Leutnant Marquig
Supulbeda, ein früherer Adjutant König Manuels, iſt techniſcher
Leiter des Theaters San Carlo zu Neapel geworden; er iſt voll
kommen mittellos und muß ſich und ſeine Familie von dem
kleinen Gehalt eines Theater-Jngenieurs ernähren. Die Hof-
dame Marquiſe Bellas iſt nach Liſſabon zurückgekehrt. Generagk
Pinto bleibt in Neapel und ſehnt wie er einem römiſchen Be
richterſtatter erzählte ſeinen baldigen Tod herbei, da ſeine
geringen Mittel bald zu Ende ſind. Der Herzog von Oporto end
lich, iſt als Gaſt König Manuels nach England gegangen. Sein
ganzes Vermögen beläuft ſich auf 50 000 Lire, die er für einen
„alten Meiſter“ aus einem ſeiner portugieſiſchen Schlöſſer er-
halten hat, den er vor der Revolution verkaufte, deſſen Kaufſumme
er aber erſt nach der Revolution erhielt.

Großer Brand mit Menſchenverluſt. Die Ortſchaft Mejkow
bei Prachatitz in Böhmen wurde durch einen Brand einge
äſchert. Vier Perſonen ſind tot. Viele wurden ſchwer
oder leicht verletzt. Es herrſcht große Not.

Ein hartnäckiger Bankräuber. Jn Breslau ſuchte ein
Räuber das Bankgeſchäft Keiler u. Co. heim, ohne einen Er-
folg zu erzielen. Um 5 Uhr nachmittags fand ſich der gleiche
Bankräuber in dem Bankgeſchäft Hilmar Roth ein und legte dem
einzigen anweſenden Beamten unter Bedrohung mit dem Re-
volver einen Zettel vor, wonach die „Schwarze Hand“ 600 Mk.
forderte. Auf die Hilferufe des Beamten eilte der Beſitzer des
Geſchäftes mit mehreren Beamten herbei, doch gelang es dem
Räuber, unerkannt zu entkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 12. Auguſt. Nochmals die Neuver-

pachtung der Domäne Querfurt-Weidenbach.) In
den Bericht in Nr. 371 der „Halleſchen Zeitung“ über die
Domänenverpachtung hat ſich ein Irrtum eingeſchlichen. Beſt-
bietender war lediglich der bisherige Pächter, Herr Oberamtmann
Dr. Behm mit 92 120 Mk. Der in jenem Bericht mitgenannte
Saatgutzüchter Herr Amtsrat Heine-Kloſter-Hadmersleben, der
danach ebenfalls ein Gebot in gleicher Höhe abgegeben haben
ſollte, hatte ſich wohl zur Gebotabgabe gemeldet, gab aber ein
Gebot nicht ab. Jm weiteren ſtimmen dann die folgenden An-
gaben, daß Herr Landrat a. D. Weidlich aus Querfurt mit
92 100 Mk. das zweithöchſte und Herr Amtmann Wolter aus
Halle mit 83 250 Mk. das dritte Gebot abgab. Die Domäne hat
eine Größe von 2328 Morgen mit Wegen, Unland und Gehölz.
Da als Wieſen und Aecker nur 2117 Morgen gerechnet werden
können, ſo ſind im Durchſchnitt für den Morgen rund 43,50 Mk.
als Pachtzins zu rechnen. Der im Hinblick auf die geringen
Bodenklaſſen der Domäne Weidenbach viel zu hohe Pachtſatz finde:
nur dann ſeine Berechtigung, wenn man den Liebhaberwert der
Domäne in Rechnung ſetzt.

W. Duderſtadt (Eichsfeld), 12. Auguſt. (Furchtbarer
Bran d.) Hier ſtehen in der Sachſtraße und an der Spiegel-
brücke über 40 Geſchäfts und Wohnhäuſerin Flam-
men. Jnfolge der Dürre und des Waſſermangels iſt ein
Löſchen ganz unmöglich; der ganze untere Stadt-
teil dürfte abbrennen. Auch die evangeliſche Volks
ſchule iſt gefährdet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe,

e. V. (Sitz in Leipzig), der acht Landes- und Provinzialverbändeſowie 173 Vereine umfaßt und gegen 20 000 Mitglieder zählt,

wird am 14. und 15. Auguſt in Dresden ſeine 24. ordentliche
Hauptverſammlung abhalten. Jm Anſchluß daran wird die Mit
gliederverſammlung der Sterbekaſſe des Verbandes ſtattfinden.

Gerichtsſaal.
Beſtätigung zweier Todesurteile. Das Reichs gericht

verwarf die Reviſion des Schuhmachers und Totengräbers Kaſimir
Murkowski, der am 1. Juli vom Schwurgericht zu Meſeritz
Zum Tode verurteilt worden iſt. Er hatte in der Nacht
zum 2. Juni einen polniſchen Häusler ermordet.
Ferner verwarf das Reichsgericht die Reviſion des früheren Bau
gewerbeſchülers Rudolf Schmidt, der wegen Ermordung
des Landbriefträgers David in Bieberteich vom Schwurgericht
zu Frankfurt a. Oder am 23. Juni zum Tode verurteilt
worden iſt.

Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
11. Auguſt er. In der abgelaufenen Woche hielt ſich der Verkehr
wiederum in engen Grenzen, da die in München gegen Ende der
Vorwoche ſtattgehabten Verhandlungen mit den Kaliwerken
Aſchersleben eine endgültige Löſung der Syndikatsfrage,
wie ſie vielfach erwartet wurde, doch noch nicht gebracht haben.
Mit dem Eintritt der Kaliwerke Aſchersleben ohne Soll-
ſt e dt konnte ſich das Syndikat natürlich nicht einverſtanden er
klären; vielmehr erblickt dieſes die Beſeitigung der beſtehenden
Schwierigkeiten nur in der einen Möglichkeit, ein vollſtändig ge-
ſchloſſenes Syndikat unter Eintritt von Aſchersleben und Sollſtedt
zu bilden. Zu dieſem Zwecke wurde eine fünfgliedrige Kom-
miſſion gewählt, die ſich in nächſter Zeit mit den Outſidern in
dieſer Hinſicht benehmen ſoll. Das Reſultat dieſer Beſprechungen
dürfte alsdann den im nächſten Monat ſtattfindenden Aufſichts-
ratsſitzungen der Kaliwerke Aſchersleben ſowie des Kali-
ſyndikats vorgelegt werden. Angeſichts dieſer Situation und
mangels ſonſtiger Anregungen beobachtet die Spekulation größere
Zurückhaltung, und es waren nur wenige Werte, in denen einige
Geſchäfte zuſtande kamen. Von Ausbeutewerten erwähnen wir
Alexandershall, die bon ihrem vorwöchentlichen Verluſte
ca. 300 wieder einholten. Mehrfache Nachfrage zu anziehenden
Kurſen zeigte ſich für die lange Zeit vernachläſſigt geweſenen
Kuxe der Gewerkſchaft Carl sfund auf die Mitteilung, daß
der Querſchlag mit der benachbarten Gewerkſchaft Her
mann II nunmehr fertiggeſtellt iſt. Auf die Kuxe der Gewerk-
ſchaft Hermann II vermochte dieſe Nachricht einen belebenden
Einfluß nicht auszuüben. Hervorzuheben iſt auch die Feſtigkeit
der Großherzog von Sachſen Kuxe, die auf Käufe von
verſchiedenen Seiten ihre Steigerung um ca. 150 fortſetzten.
Höher gehen außerdem Wilhelmshall, Wintershall
und Kaiſeroda aus dem Verkehr hervor. Auch für Hanſa-
Silberberg zeigte ſich letzttägig zu beſſeren Kurſen Kauf
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tereſſe; ebenſo für Sie gfried I auf den befriedigenden Aben wonach dieſe Gewerkſchaft im erſten Semeſter d. Js. einen

Gewinn von 315 356 A gegen 185 770 in der gleichen Zeit des
Vorjahres aufzuweiſen hatte. Lebhafter Nachfrage erfreuten ſich

einige Werte ſchachtbauender Unternehmungen. Hervor-Zhnren ſind die Kuxe der Gewerkſchaft Ma x, die gegen die Vor

woche ca. 400 gewannen. Auch für die Kuxe der Gewerkſchaft
Carlshall, deren Schachtbau weiterhin gute Fortſchritte
macht, trat bei höheren Kurſen wieder Intereſſe vor. Zu letzten
Kurſen lagen auch die Kuxe der Gewerkſchaft Bergmanns-
ſegen im Verkehr. Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Ge
werkenverſammlung dieſes Unternehmens machte der Vorſitzende
ſehr günſtige Mitteilungen über den Fortſchritt der Arbeiten,
zum Ausbau des Schachtes wurden 2500 000 bewilligt, die nach
Ermeſſen des Vorſtandes durch Zubußen, Bankkredit oder An
leihen aufgebracht werden ſollen. Schwächer lagen die Kuxe der
Gewerkſchaft Carlsglück auf die Ausſchreibung einer Zu
buße von 800 A. pro Kux, die in verſchiedenen Raten bis zum
20. Oktober er. zur Einziehung gelangen ſoll, der Kurs dieſer
Kuxe ging vorübergehend auf 700 zurück, konnte ſich jedoch
zum Schluß um ca. 100 wieder erholen. Der Aktienmarkt
lag vernachläſſigt. Einige Umſätze kamen in Hattorf,
Krügershall und Friedrichshal!l zuſtande. Ein
größerer Beſitzwechſel fand in Aktien der Heldbur-z Geſell
ſchaft ſtatt, wonach der Kurs vorübergehend um ca. 1 Prozent ge
drückt wurde. Nach Erledigung der Verkäufe trat zu beſſeren
Kurſen wieder Nachfrage ein. In BVohrwerten lag das Geſchäft
äußerſt ruhig.

7

W. Amtliche Ernteſchätzung in Ungarn. Weizen 48 100 000
Meterzentner (Vorjahr 46 185 023); Roggen 12900 000
(13 294 103); Gerſte 15 850 000 (11 676 344); Hafer 13 150 000
(10 262 285). Die Ertragsausſichten für Mais und Kartoffeln

lechterten ſich abermals.werſne Sule Hetlſedier Eiſenbahn Geſellſchaft. Dem Aufs-

ſichtsrate lag in ſeiner am 11. ds. Mts. abgehaltenen Sitzung
der für das Geſchäftsjahr 1910/11 aufgeſtellte Rechnungsabſchlufßz
vor. Aus dieſem ergab ſich, daß der im Geſchäftsjahre 1910/11
erzielte Betriebsüberſchuß 442 316,83 Mk. betrug (im Vorjahre
ſtellte er ſich auf 389 557,36 Mk.). Der Aufſichtsrat beſchloß, der
auf den 27. September ds. Js. einzuberufenden ordentlichen
Generalverſammlung vorzuſchlagen, bei höheren Rücklagen als
im Vorjahre auf das geſamte Aktienkapital 3 Proz. Gewinn zu
verteilen.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreibde, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 12. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 205
bis 205 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Auguſt
Abn, September 208,75 208,50 208,75 Abnahme im Oktober
208,75 Abn. im Dez. 210,00 209,75 210,50-210,00 im Mai
1912 216,00 216,50 --216,75-216,50 Tendenz: ſeſter. Roggen
für 1000 kg. Jnländ, 171,50 C. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im September 175,25--175,00 175,25 Abnahme im
Oktober 176,25 176,00 176,25 176,25 Abnahme im Dezember
178,25 178,00 178,25 Abnahme im Mai 1912 183,75
bis 183,25 183,75 c. Tendenz: feſter. Hafer für 1000 kg.

mJ„ „„„v
2. Ziehung 2. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterle.

Ziehung vom 12. August 1911, vormittags t
Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern belgefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen.

(Ohne Gewauhr.) (Nachdruck verboten,)
29 122 39 283 432 36 38 57 821 1046 229 371 [400] 428 [300]

832 81 2009 973 3073 [400] 108 540 6689 768 94 4236 417 21 570
838 5326 411 [500] o6 501 684 707 87 842 6423 509 47 667 7634
8066 318 525 91 979 9433 565 80 635 68 774

10210 829 11181 467 642 607 716 1208e6s 96 [200] 479 660
970 13200 97 [300] 406 635 14048 169 807 [200] 411 866 15146
62 377 504 658 807 13 16047 146 335 453 83 532 700 69 17079 406
40 688 18184 208 338 423 19178 462 612 665 702 87

20225 429 930 53 21024 387 4657 6090 911 22270 571 23168
808 74 469 571 917 24162 89 816 82 852 946 63 25170 229 51 303
749 822 26401 [400] 806 960 90 [a00] 27060 1665 416 870 90 28077
293 830 414 18 36 648 96 831 29268 76 443 564 6653 809

30083 104 66 72 846 98 J1I06s 177 382 419 60 92 639 615 915
330409 227 565 80 868 961 34301 83 927 35106 301 639 711 [200]
68 36148 201 860 586 708 66 992 37039 140 405 [400] 508 49 38005
42 100 529 870 39342 610 732 948 67

40120 201 465 318 75 627 652 998 41013 391 401 70 531 71 643
722 [300] 870 42005 117 469 528 964 43283 [800]) 817 976 44060
207 23 654 482 706 960 45002 206 47 77 820 69 403 730 90 833 52
46081 207 98 869 406 625 47163 266 702 9309 73 48026 181 364 604
711 888 49063 70 142 212 29 75 820 61 684 732

50232 308 746 869 990 51163 286 508 83 680 870 73 52142
45 414 6597 698 782 53102 317 927 54066 121 [200] 84 476 91 666
652 766 55066 608 56132 866 77 439 506 27 730 57 268 [300] 384
6566 58023 201 28 491 780 590858 428 706

60054 169 721 45 841 61061 [1000] 214 60 99 844 92 444 59
62071 877 507 98 932 63149 56 374 455 81 509 48 608 780 96
64402 81 94 585 8314 65353 79 90 826 967 66110 331 600 3 6091
155 ſcho77 80 6650 [200] 782 918 G8503 69002 246 340 97 687

70162 [400] 296 528 816 71719 925 72129 354 714 35 831 911
23 68 73179 281 761 74141 655 66 551 75113 215 479 503 912 68

6380 400 7365 89 77262 529 78139 43 46 210 421 91 524 68 79148
[200] 205 362 447 597

80021 70 277 310 93 487 99 561 903 4 41 72 81004 127 222
[300] 406 61 [800] 6567 776 868 82080 205 449 606 91 [300] 766
83161 [500] 402 84017 68 859 910 59 85038 60 221 29 412 48 806
54 77 86185 549 641 819 914 87130 277 676 [200] 607 l400] 27
88066 74 185 89192 625

2. Ziehung 2. Klasse 225. Kgl. Preuss, Lotterſe.
Ziehung vom 12, August 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beilgetügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Logee b e i d er Abtehungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
65 869 4609 80 1177 271 347 481 652 68 90 788 801 2131 269

346 98 6656 74 966 74 3312 728 61 839 83 947 70 98 4083 129 492
549 5162 318 49 689 [200] 769 843 929 6033 39 220 553 624 97 938
7426 83 617 784 868 8196 862 480 [200] 791 9689 9189 223 363 [300)]
435 756 866 901

10394 635 843 11006 19 1651 221 32 403 4s5 517 12294 1200]
446 931 40 13048 174 239 301 424 648 782 928 14216 71 462 626
204 22 15011 64 437 508 825 [400] 16010 149 346 586 751 17148
[300] 78 284 439 616 708 810 16178 323 401 47 81 6505 [200] 31 602
765 19141 47 685 652 66

20622 86 733 814 21208 79 349 6518 611 22356 882 980 23116
803 24323 87 412 890 972 25462 510 707 79 260657 191 484 799 801
27101 86 412 548 690 28106 367 465 660 814 922 29115 369 462 506
[400] 13 69 954

30257 422 530 690 750 31182 253 341 430 628 886 32045 154
275 250 33100 [200] 365 571 671 726 947 34172 266 693 676 707 16
35050 115 266 362 421 787 [200] 36406 560 713 42 37714 650 829
33053 230 497 898 39449 661 736

40194 306 41010 40 69 [300] 265 [200] 650 42086 128 318
739 43054 102 580 274 86 [200] 44174 480 504 42 712 869 970 77
[200] 45240 521 706 838 40 55 46232 413 6553 684 94 998 47000 298
575 923 64 48310 514 985 49081 473 77 513 31 93 945 48

501890 51066 174 208 94 487 659 918 52233 38 68 400 90
577 890 53350 4165 27 97 663 979 54269 55302 67 56111 441 738

r 229 846 58001 329 440 688 906 59008 37 145 73

13 e 348 571 649 898 9065 61000 476 06 716 905 62018 408
e 86 755 910 63178 808 23 696 64208 18 473 756 65196 340
177 I 656 780 844 66128 229 637 706 67276 316 28 885 515 88 90

76 91 68046 125 206 28 677 820 69000 [200] 161 930
2200) 248 944 71111 204 61 803 [200] 74 72132 610 165 30 45
er 385 73012 34 128 45 286 405 53 655 947 74366 627 709
i o 805 75024 410 80 76061 325 46 67 81 900 77166 72 741,403 35 766 846 78083 53 716 33 83 906 79459 509 74
8201 [500] 820 43 988 81078 108 [200] 307 58 520 736 77
64 91 210 6509 519 728 96 827 910 16 83737 84163 310 [200] 76
8777 740 59 873 85223 306 671 761 866 86071 144 642 710 867

z 92 569 828 32 934 68226 309 506 62 85 89403 16 76 952
O1065 414 648 694 967. 91148 224 496 821 [200] 992 92362

183,25 182,75 183,75 A. Tendenz: feſter.

Tendenz geſchäſtslos. J
einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.

Tendenz: feſt.

im Dezember 64,50 A. Br. Tendenz: geſchäftslos.

Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, inländ. 205-206 im
im September 206,25--209,00 Abn. im Oktober
im Dezember bis A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 171,25 Mai 1912 September

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,00 175,00
ſchwere do. 176,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis do. ſchwere 180—168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187—194, neuer
177--179, do. mittel 182--186 do. gering 180--182, ruſſiſcher ſeiner
183 bis 190, mittel 179 bis 182 Ac, gering 174 bis 178
neuer mittel 177 bis 179 ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 168 do. abfallender
147-- 153 runder 160--164 do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156--165 ſeine
Taubenerbſen 172-188 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,50 Roggenmehl 6 u. 1 loko 21,60 bis
22,60 Weizenkleie grobe 12,00--12,50 ſeine 12,00

A. Linſen M
Butter. Schmalz., Speck.

Berlin, 12. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 126 128 do. la Qual.
119--126 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75——53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50 60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: ruhig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Auguſt 0.55, 12. Auguſt 0.55. Grochlitz
5 0,34, 0.27. Nebra Obp. 1.80, 1.80. Nebra Untp.

1.20, 1.18. Brückenp. 0.68. 0.66. Köſen 0.86, 0.36.
Weißenfels Untp. 0.92, 0.76. Trotha 1.00, 0. 98. Als-
leben 0.34, 0.30. Bernburg 0.06, 0.05. Calbe Obp.

1.14, 1. 16. Calbe Utp. 0.66, 0.62. Grizehne 0.42, 0.38.

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. AValther Webensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V,: derſelbe. Schlußredaktion: l. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge

92569 619 786 889 93125 48 664 914 943092 483 542 62 686 829 47
57 907 95638 [200] 8652 908 27 96138 420 677 99 736 97021 338 69
600 98027 68 269 87 429 66 6538 621 905

I500j 406 716 930

488 542 823 915 [200] 93380 591 734 94179 440 74 732 95034 457
980 96041 199 476 626 85 746 60 97268 324 85 738 [300] 56 59
930665 544 99468 81 95 6879 937 69 83 87 92 98

übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.,
n

90212 370 499 574 608 880 o0 91072 452 85 712 861 65 936 70

1060020 215 361 615 96 767 811 91 95 101046 [300] 168 88
889 543 616 44 102034 94 134 267 864 80f 27 1200] 90 996 98
103412 621 849 104017 426 621 88 606 66 105226 511 753 823
106217 885 446 766 815 994 107113 606 297 561 640 96 788 913
60 108039 527 109214 660

116035s0 66 408 17 768 [300] o64 11 1066 [200] 296 6516 605
775 942 112349 920 48 113194 676 782 1200] 963 67 71 114074
222 403 [200] 97 867 945 115531 33 666 74 744 116063 106 221
34 64 317 52 493 554 641 920 117139 866 515 40 667 968 113030
64 231 361 520 119210 545 91

120246 63 567 747 [400] 848 121000 65 408 769 77 122004
182 [200] 89 214 447 692 791 123160 579 731 879 947 49 684 124843
1200]) 125045 101 94 219 348 464 6658 917 654 126406 7 11 66
74 77 922 1283162 [800] 860 440 71 633 [400] 735 129196

130054 178 295 704 61 90 131014 57 [300] 101 344 461
600 905 132073 480 539 133590 740 897 990 134026 189 504
24 928 135382 1400] 593 136429 [200] 728 68 920 137035 168
[200] 138188 238 88 [200] 604 [200] 727 28 847 [400] 139044 384

140015 2083 [200] 62 618 885 86 141136 222 31 389 92 753
901 12 142216 315 437 57 609 759 893 143699 651 144102 6518
26 [500] 762 145075 622 686 146445 521 1200]. 79 80 600 92
h 305 699 768 [800] 85 148134 364 489 832 149197 455
96 [1000

150308 732 [500] 657 965 1512656 673 836 152081 6540 662
763 975 153092 249 402 547 57 872 981 154064 [200) 272 316 680
819 [200] 155076 1438 [200] 208 [300] 73 95 405 6577 667 841
156271 157064 90 426 62 718 158047 162 79 287 612 926
159441 76 632 40 607 788 867

160173 299 522 1200] 701 161509 752 72 914 162238 608
783 872 163334 461 646 56 164005 3683 500 6810 923 89 165218
460 72 166394 663 772 873 167067 133 244 300 498 566 683 877
168333 47 6818 [3000] 169006 ſ300] 680 9655 97

170065 443 637 44 870 17110s5 1200] 358 468 172685 684
750 97 173173 1400] 567 84 607 15 11000] es [200] 792 200]
174033 822 175040 111 97 249 95 898 498 645 639 65 922 74
176024 946 177019 99 142 82 3365 96 684 849 963 173086 355
568 179299 434

180043 400 6651 75 768 894 9684 86 181331 422 73 182019
263 369 497 [200] 545 651 183027 200] 804 184023 200] 168 360
477 611 836 135005 383 421 522 651 65 720 136256 316 41 531
84 949 52 187006 50 109 210 18 650 61 426 640 44 6829 900 49
183060 299 712 [200l 65 189177 722 42

100012 260 612 46 830 101017 116 371 1200] 437 782 102068
397 514 66 882 91 956 103008 168 360 104579 853 906 105024
881 402 58 635 67 631 897 280 106213 18 36 508 28 645 915 17
1071065 245 623 786 88 836 103261 639 677 109065 78 176 404
733 864 931

116166 2165 865 91 111000 [200] 154 94 257 331 446 667 71
93 819 85 1200] 112032 171 95 493 537 799 8658 968 113124 414
80 779 957 114463 582 653 66 754 854 950 64 115023 88 413 648
49 725 32 116311 529 1800] 729 46 975 117005 249 500 1300]
118010 713 119010 149 1206] e6 217 634 710

120050 125 296 558 800 2 954 12107s5 200)] 193 264 70 373
569 6965 733 88 943 122043 237 398 532 631 902 123151 228 458
93 6507 753 880 124175 467 419 722 892 125552 602 92 708 126069
142 258 566 907 73 127014 443 7738 88 98 128830 9650 98 129013
657 3854

130419 761 972 [20000] 131368 465 697 846 918 20 88
132348 693 867 967 73 133161 232 96 478 671 134144 6811 746
56 897 135076 161 621 94 827 136642 882 137443 87 700 656 800
941 138441 1392654 96 603 200 35 64 654 749 890

140434 536 95 141042 67 1200] 319 503 720 907 142037
261 492 527 65 143101 608 [200] 725 39 867 99 144632 58 748
839 145664 13 16 2 n X 494 530 819 908 148272 418
536 873 976 149099 120

150014 305 13 907 57 151014 163 317 794 820 152022 118
8650 93 481 857 971 153004 164 687 154168 506 841 155236 376
432 586 156120 274 369 404 43 76 546 68 660 763 157030 151 78
237 914 86 1580609 290 369 80 411 638 93 777 853 159266 346 520
84 623 721 986

160002 321 44 549 63 841 161601 162049 319 403 592 615
[400] 618 96 827 68 163066 1642093 467 76 165501 29 673 846
9765 166061 246 56 902 30 167165 339 466 87 665 764 1400] 989
168008 253 344 421 87 883 909 66 169091 226

176448 6538 702 96 994 171164 [300)] a682 603 960 1720083
[200] 653 76 123 469 510 74 618 66 173064 117 261 466 924 174029
79 [300] 186 868 175062 66 150 670 773 90 897 176368 6549 87
709 801 77 r 213 324 430 1780808 [200] 477 79 643 1790
46 664 794 [200] siaöue 717 10 8654 80 181230 515 97 665 868 182468

958 183011 38 284 683 641 703 184851 185675 186046 650
274 83 300 557 710 847 997 [300] 187012 221 368 344 99 502
27 64 70 608 16 72 718 966 1200] 96 188163 1200] 604 636
904 5 189477 668 602

Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 172,75
bis 172,50 Abnahme im Oktober 174,00--174,25 Abnahme
im Dezember 176,00 176,75 Abnahme im Mai 1912

Mais für 1000 kg.
Abnahme im September A. (ohne Angabe der Provenienz).

Weizenmehl per 100 kg brutto
Nr. 00 25,75 28,50

feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl
Nr. 6 und 1: 21,60--23,70 Abnahme im September bis

A., Abnahme im Oktober AC, Abnahme im Dezember
Rüböl für 100 Kg mit Faß.

Abnahme im Auguſt im Oktober 64,50 A. G.,, Abnahme

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 12. Auguſt.

bis 12,50 Roggenkleie 12,50--13,10 Bohnen bis

Paul Schauseil o.
HALLEB A. S.,

BITTERFELD- DELITSCHE-EILENBURG.
Agenturen in

DVBEN und GRAFENHAINICHEN.

Wir vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S.,, Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren Zweiggeschäften u. Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

I STAHLKAMMERN)
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(Gogenannte Sparkassen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

n I. 4. für das Jar
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

Preise von

erhältlich. [4055Paul Schauseil Co., Banbgevehüſt,

Halle a. S.

J

Zentralheigungen,
e Gewächshausheizungen,

Badeanlagem,
Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaftliche
Spiritus-Brennereh Apparate

Pr. Noll,S FIalIIe a. S., Osendorferstr. G.
Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

und Pre isangebote Kostenlos.Pa. Referenzen. Projekte

J PEukalyptus-Bonbons

Hauptniederlage u. Vertr. f.

Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Reſtaurant.
Tüchtiger Konditor, 26 J. alt,

ſucht zum 1. Okt. oder ſpäter in
der Umgebung v. Halle ein kleines,
gutgehendes Reſtaurant auf
Pacht. Gefl. Offerten unter
Z. V. 5634 an die Exp. d. Ztg.

Offeriere
Portland-Cement Stern,

Knape c Würk's

(Schutzmarke Zwillinge).

Beſtes Linder gsn ittelgegenHuſten weigerten J Portland- Coment, Parr-
Verſchleimung c.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.

Cement-Kalk,
Perl-Mais.

b. Büchner,
Wegen Aufgabe des Gevehirrs

ſtehen 2 dunkle Füchſe, 9jährig,
ein gut erhaltener Landauer,
ein faſt neuer Jagdwagen ſowie
ein ſilberplatt. Geſchirr für

(2 Pferde zum baldigen Verkauf.

Halle a. S. [3959
Adolph Herrmann,

franhuſerlotterie

zu Gunsten des Deutschen
Zuverlsssigkeits Fluges

am Oberrhein.
Zlehung 29., 30. August
7492 Gewinne i. Werte von

im Kontor. [4514
And. Unternehm. halber verk. m.

20 Bahnminnuten u. 1 Std. Wagen
fahrt v. bedent. Jnduſtrie-Stadt
m. höh. Schulen in Prov. Sachſen
geleg. Rittergut, ca. 113 ha,

ſelbſtändiger Gutsbezirk,
wovon ca. 22 ha zweiſchn. Wieſen.

Herrenh. 2 Etag. an 4 Morg.
gr. Parku. Gemüſegart.,gt.Wirtſch.
Gebd. Ohne Jnv., da noch ver
pachtet. Preis 500 000 Mk., Anz.
250 000 Mk. Näh. Ausk. ert. u.
Fol. 2421 Wilh. Hennig
C Co., Deſſau. [4164

Saatroggen,

4 Zu erfragen L.- Wuchererſtr. 9

Frankfurter Loso à 3 Mk.
11 Stück 30 Mk., Porto und
Liste extra 30 h ver
senden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Hüsseldorf, Königs-Allee 52
Louis Hederich

rankfurt M., Fahrgasse 1
Auch zu haben e
Lotteriegeschäft. u. d. Pla-
kate kenntl. Verkaufsstell,

Die Ziehung der Klasee 225. Kgl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet statt am 8. und 9. Septemder 1911.

S Waſchgefäße
dauerh., bill. Mitgl. d. R.-Sp.Ver.

zander,

garant. erſte Abſaat von Original
Petkuſer, hat preiswert abzugeben

Abraham Waldstein,
Getreidehandlung, Gneſen.

ILIIITIIIIIIITIIII II
Gr. Klaus-
ſtraße 12.Bank für Handel u. Industrio ter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Fernruf 164Eduar c Edor 5 Halle d. S, Spiegelstr. 12.

Abteilung I
Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.
für EleKtrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.

Sämmtliche Ersatzteille vorrätig

EF Gaskocher Gasplätten.Lager in ZimmerkKlosetts und Biäets.
Abteilung II: 13960

Fabrik und Installation gesundheiſtstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systemoe.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.
e für Städte, Güter, Fabriken ete-mpe en für Kraſt- und Handbetrifeb.Bade-, Waren und zäosett Linrientungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.n-Anlag
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Saalsehluss Brauerei

Sonntag, den 13. Auguſt 1911,

Früh Konzert.
Nachmittags und abends

2 gr. Militär-Konzerte
der Kapelle des Füſ.Regts. e n GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr.
unter Leitung des Herrn Kgl.

Se rmgenſers R. Fister.

Eintritt früh 25 Pfg., nachm. u. abends 35 Pfg. Karten gültig.

4508]
Bei ungünſtiger Witterung Streich Konzert im Saale.

F. WinKler.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in ſgver ſchöner
Ausführung empfiehlt (3947

G. Schafble.
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet,

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraſje 84.

Empfehle als billiges, vorzügliches Finmacheglas

Javxonia Konserven

sowohl in Wecksche als auch Apparate anderer Systeme

2 Liter 1 Liter
passend.

1 Liter Liter Liter z Liter
Preise: 95 P.

Louis Böker,
35 p. 35 pt. 28 t. 239 er.

Hoebachtungsvoll [3887
45 Pt.

Leipziger
sſstrasse 7.

Rerztl. empfohl. Zum Würaburger-
95
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
ASe e Würzhurger Bürgerbräu,

Sſiphon- Versand.

zs ne25 allen Preislagena Theodor büno Leipzigerſtraße Inr
Molfer r INnstl. Iane, ſee Kiät S

Plomben, Behandlung kranker zanne.“
Verlohungsringe.

a Pr all Hirsekorn c Pent e Tittel, Schmeerſtr. 12,
Sprechſtunden von 8-12 m 2—6 Uhr, Ecke Hopfenſtraße Fernſpr. 3495,

Sonntags 9-12 Uhr. [40541 4

d r

X
y 9 9 WS s De

uW dBe v z

Nr. 18.

Hotel und
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1911. rn

mit erstklaesigen Dampfern regulärer Linſen nach
Agypten, Tunesien, Algerien, Sicilien, Griechen-

land, Konstantinopel, Kl.-Asien, dem Schwarzen
Mooere, Palästina u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Madeira usw.
Ceylon, Vorder- u. Hinteriodlen, China,

Japan and Australien

Reisen um die Welt
Eisenbahn Verbindung nach und von dem Mittelnees

mit dem

GOTTIARD FXPRESS:
von Berlin Frankfurt a. M. Basel nach Maſland.

OKtober- November nach Genna.

LLOYVD- VND RIVIERA- FEXPRESS
von Altona- Hamburg Bremen bezw. Haag (Amseterdam)

bezw. Berlin nach Genua bezw. nach Ventimigua
ab Desember vis 36. April.

Ausgabe von
Reise-Schecks und Welt-Kreditbriefen,

Nähere Auskunft ertellen:

Norddeutscher Lloyd, Bremen
sowle dessen sämtliche Agenturen.

in Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgesechäft,
Postsetrasae (Stadt Hamburg. [4511

Sanatorium Marienbacki
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Sto
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr.

echsel-Erkrankgn., Blutarm.,Dir. San. a ör. Benno.

I Verdauungs- und Nſerenkranſcheiten, Frauenteiden, Fottsueht, Gioht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Mervöse u. Erholungsbedürftige.

Diätetischo Anstaltwit nonerbagten Kurmittel-Haus
für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und

Näheres durch Prospekte. [4230
J 100 Betten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl.

Stets geöfſnet.
Besuch aus den besten Kreisen,

Vollständigkeit.

Herrliche

Ballenstent- Harz
für Herzleiden,
Adernverkalkung,

Heilkräftiges
Klima.

1

22222

a

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
ekte durch denun

61
J

III ILIIIIIIXIIIIIIIIIIII

I der Halle-Hettſtedter r in 17 Min. von Halle a. S.

Penſion. Sol,

Luftlkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Halle a. S Heide

per Bahn

zu erreichen, idylliſch Regen empf. ger auch Balkon, mit
eng Penſion ag von k. an. Auch Zimmer ohneMor und Dbſetnatelogher, Maſſage, breit
Milch und SrimnenKuren Telephon 2042.

rode Harz
Klimat. Kurort in prachtvoll.

n Fledte unmittelbar enWal J r schön ar2ze So Quellw. rand RXiektriritätswer natorium x Nervenleldend
Binige Wohnungen u. niedrigeSteuer, daher als Dauerwoh

sitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosv
e urch die Bureaus von Rudolf Mosse.

Saison: Mai dis 30. September.Bad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum, Bahnstation. Sol-bader beliebiger Stärke, Kohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation System

Reichenhall und Wassmuth, Finzelinhalation an getrennten e n u. in
Kabinen, Lignosuittinbalation. Pneumat. u. e äh oldampfbad,
Massage. Quell wasserl. Herrl. waldr. Vmgebg., unmitt. an d Stadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. die Badedirektlon in Fravken-
hausen (Kytff.) u. Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin 8W.. Oharlottenstr. 77.

M Kinderheilanstalt und Erholungsheim für junge Damen
(Loehrerinnen PErmüässigung). Prospekt d. d. Vorsteherin.

Brückner Fränk. Sohweiz-
Dr. Schmidte ſpleledrge Dührer m. S ä w. G. Kohler,

2. Wupvsiedel.

Kuranstalt, Stahl und Moor- Bad unter äratl. Leitung- Für Erholungsbed., Nerven-, Magen-,Darw-, Herz-, Stoffwechsel- u. Frauen-Leiden. Gecechützte Lage v. herrl. WVaidangen éVorrögi.
nat. 0.0 2 etark radioart. Stahlquellen f. Trink- u. Badokuren. Luſt-, Sonnen- u. Sehwimm- Bäder,

im Fiehtolgebirg. 600 Meter.r ehe
Kieenb. Station. Marktredwita a. Wunsiedel. Motorpostverbindg. in. Prosp. d. Badover waltung

September 1911.
Hotel Neubau mit 100 Betten.
Lift. Direkte Zuleitung von
warmem und kaltem Wasser in
jedem Zimmer. Doppelfonster
und -Türen. Loetzter Komfort.
Zimmer mit eigenen Büädoern.
Ausstellungezimmer. Kofferraum

Zimwer mit Prühbstück
von 3,50 Mark an.
Fernaprechangehlüese:

für Stadtgespräche Nr. 61,für Ferngespräche Nr. 780.
Telegr. -Adr.: Fürstenhbof, Jona.

Automobil Omnibus
an jedom Zuge.

Tautenburg Thür.Schönſte Sommerfriſche und bel.
Wanderziel mitten in prachtvollen
Wäldern u. Zrraen ländl. Ruhe
und Ein wie Keine Kurtaxe.
Proſp. frei d. d. Verſch.-Verein.

Gastaaus Kogiermünte, empiohienswerte Sommertrisehe. Näh. Prosp.

Jena arrnerogg,Palast e Hotel 400 m ü. M. Fichten u Vochen

Fürstenhof en hanſtalt (Wannen-B o Braufe-, med. Bäder), gute Hotels,
röfnung dienen Proſpekte durch

der agiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

Dstzeehad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

Zu Hildesheim
finden junge beſſere Mädchen

liebevolle Anfnahme
ur a des Haushalts c.

milienanſchl. Penſionspreis
600 Mk. Frau von Zuydt-
Wörthſtraße 17. [3853

Ihale, Harem tn e
e an nöusl

Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

Genesung?

ad Gebirgsluttkurort und Solbad.

eHarzburs
Erstes ohristl. Logierhaus inHaus Hagental, Norddeutschland, gegr. 18580.

Bestempf. Pension f. Sommergüste a. d. bess. Ständen, i. d. sehönsten
u. waldreichsten Teile des Harzes 2w. Bode- u. Selketal gel., bietetz. lieb. Güsten einen sehr gesunden und rubigen Aufenth. bei anerr.

vorzügl. Verpfegung. Sehr günst. Verbindung nach allen besuchten
Harzorten, Sämtl. We des grossen Grundet. führen unmittoelb. in

u. Buchenwald. Bäder im Hause. Keine Kartaxe. Preis
f. volle Pension V. 4.50 M. an, je nach Lage d. Zimmers. Fawilien

h. Führer m. allen Preisen
u. mändl. Auskunft frei durch
Herzogl. Badekommissarlat

Bad
uticl Aug. Soherl, Halle a. S.,är. Steinstrasse 11.

j geiones n. Vereinbarung besond. Vergünstigungen. Man verlange
rospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent Schlemmer in Haus

Hagental bei Gernrode a. Harz. (4510
Sommerfrische Rudolsbad

Geseh. Reis.
Tour. u. Vorein. best. empf. elektr. Lieht, Bader aller
Art, Z. 1.50, Omn, frei, Aut. Garag o. Sol. Preise. Proep. gratis.

Inh.: fieh. langj. Be d. Kurhotels Ziegenrück.

Taopſonen
arrangiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und Veirit
von Rechtsanwalt und Notar [3963
C. E. Hanase, Berlin N0O.,

Gr. Fraukfurterſtraße 44. Referenzen Ia.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. F. Telephon 168. Mit 2 Beilagen,
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Sonntag
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Gedenktage.
1a4. Auguſt.

1826. Der Begründer der erſten Lungenheilanſtalt, Hermann

Brehmer, geboren. t1837. Der Dichter Johannes Trojan geboren.
1841. Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.
1862. Prinz Heinrich von Preußen geboren.
1865. Vertrag zu Gaſtein wegen Schleswig-Holſtein.
1866. Der Deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1870. Beginn der Belagerung von Straßburg.
1880. Vollendung des Kölner Doms.

agesſpruch: Der Weiſe fragt nicht, ob man ihn auch ehrt,Zageeſ Nur er allein beſtimmt ſich feinen Der

eume,

Ein Ausflug nachRothenburg a. d. S.
Von Emma Schumann.

V.
Zu botaniſchen Studien ladet nebſt ſeinen landſchaft

lichen Schönheiten beſonders das Saaletal zwiſchen
Rothenburg und Dobis ein. n er al iaus dieſe Wanderung zu unternehmen, wählen wir beim Abſtieg
in das Dorf als vorſichtige Leute nicht die zum Mühlgraben hinab
führenden Schurren, ſie ſind ſteil und zum Teil kaum gangbar.
Der bequeme Weg durch den Garten des Schützenhauſes oder ein
auf den Könnernſchen Fußweg mündender Pfad bringen uns
bequemer in den Ort zurück. Die für ein Dorf ungewöhnlich
breite, ſaubere Hauptſtraße führt an die Saale zur Landungs-
brücke des Dampfers Brucke gegenüber. Die neuerbaute
Veranda des „Saalſchlößchens“ bewillkommnet den Wanderer zur
kurzen Raſt, die ihm geſtattet, den regen Verkehr der Saalkreis-
mit der Manselder Seekreisſeite durch die Fähre zu beobachten,
ein Verkehr, der ſeinerzeit die Frage in Erwägung ziehen ließ,
ob nicht die frühere Halle-Cröllwitzer Schiffbrücke nach Bau der
neuen hier am geeignetſten Platze ſei. Sie iſt dann aber doch
nach Wettin gekommen. Wieviel reger der Verkehr in früheren
Zeiten war, erhellt die Tatſache, daß Rothenburg bis 1818 eine
Brücke beſaß. In den älteren Zeiten führte ſie nach Wilcke hier
bei Brucke über die Saale; in der Glanzzeit des Kupferhütten-
werkes wurde 1747 eine Holzbrücke unterhalb des Schloſſes nach
dem „wilden Buſche“ erbaut. 1813 fand ihre Abtragung durch
die Hüttenleute ſelbſt ſtatt. Als nämlich ein Korps Württem
berger den Auftrag erhielt, die Brücke für die andringenden Ver-
bündeten unbrauchbar zu machen und ſie durch Feuer zerſtören
wollke, befürchteten die Hüttenbeamten den Uebergriff des
Brandes auf die nahen Materialien der Schmelzhütte. Sie ver
ſprachen, die Brücke ſelbſt mit größter Schnelligkeit abzubrechen,
um die Feuersgefahr zu verhüten, seine Erlaubnis, die ihnen
zuteil wurde. Der ſteinerne Brückenpfeiler auf der Buſchſeite
ſteht noch als Zeuge des früheren lebhaften Verkehrs mit der
Mansfelder Seite.

Auf dem Wege, der oberhalb des Saaleufers nach der
Ziegelei und den Werderbergen führt, findet ſich Gelegenheit zu
mancherlei botaniſchen Studien. Die Felsabhänge bieten im
Mai und Juni einen ſelten ſchönen Anblick. Von dem roten
Hintergrunde der Felſen heben ſich die weißen Blüten des
Lilien-Sillings (Anthericum liliago), der hier ſtellen-
weiſe die Gehänge dicht bedeckt, ohne jedoch mit ſeinem ſchlanken,
graziöſen Habitus und ſeinem ſchmalblättrigen Gewande die
Nationalfarbe Rothenburgs zu verdecken. Als in den 70er Jahren
ein benachbarter Prediger, bekannter Botaniker hieſiger Gegend,
in einer Gaſtpredigt Rothenburg des Vorzugs pries, die „Lilien
des Feldes“ aus des Herrn Bergpredigt in ſeltener Zahl zu be
herbergen, ging ich, damals ein Kind, auf die Suche nach dieſer
Lilie, wie einſt die Romantiker nach der „blauen Blume“ ohne
ſie zu finden. Als ich dann ſpäter dieſe Feld oder eigentlich
Berglilie hier an den roten Felsgehängen in ſolcher Zahl, ſolcher
Schönheit fand, da labte ſich nicht nur das Auge an dem wunder
vollen Anblick, auch das Herz erlebte eine Stunde andachtsvollen
Verſenkens in die vertraute Situation an den Höhen des Sees
Genezareth und in die Lebensworte, die damals der Welt ver
kündigt wurden. Auf welcher Forſchung jener Prediger ſeine
Anſicht begründete, weiß ich nicht. Ninck und Schneller, die be
rühmten Kenner der Heimat Jeſu, die ihm auf „bibliſchen
Pfaden“ folgten, bezeichnen die buntfarbigen Anemonen jener
Genezarethgegend als die Lilien, die in ihrer Herrlichkeit Salo-
mos Bekleidung übertreffen. Vielleicht, hat ja auch Jeſus bei
den „Lilien auf dem Felde“ auf die Feld- und Bergblumen im
allgemeinen gewieſen. Es mag dies wohl recht nebenſächlich ſein.
Für mich aber wird die „Lilie Rothenburgs“ die „Lilie der Berg-
predigt, in deren Bann es mich immer wieder ziehen wird,
bleiben und jene Stunde am Saale-Genezareth zu den unver-
geßlichen gehören! Ein ziemliches Stück von der Ziegelei, etwa
an der Stelle, wo der Uferpfad und Abhangweg ſich treffen, iſt
das Verbreitungsgebiet von Anthericum liliago in dieſem Teil
des Saaletales von RothenburgDobis unerklärlicherweiſe wie
abgeſchnitten. Bieten doch die ferneren Höhen vor und hinter
der Ziegelei die gleiche Zuſammenſetzung. Ueberhaupt gibt die
Verbreitung auch anderer Pflanzen auf den Abhängen des Ober
karbons zwiſchen Rothenburg und Dobis dem Pflanzengeographen
manches Rätſel auf. Doch kann auf dieſes Kapitel nicht näher
eingegangen werden. Die ſich hierfür Jntereſſierenden ſeien an
dieſer Stelle aufmerkſam gemacht auf „Die Vegetationsverhältniſſe
der Umgegend von Halle a. d. S.“ von A. Schulz. Kapitel:
„Eigentümliche Verbreitungsverhältniſſe einiger Pflanzen auf der
rechten Saaleſeite zwiſchen Dobis und Rothenburg“.

Einen zierlicher Schmuck der roten Felsgehänge bildet auch
das hier meiſt in Geſellſchaft Anthericums wachſende be
wimperte Perlgras (Melica ciliata), kenntlich an den
langen Seidenhaaren der unteren Spelzen, die Aehrenriſpe in
einen zarten Schleier hüllend. Noch auffallender iſt freilich das
reiche Wachstum des ſonſt in Mitteldeutſchland nur zerſtreut vor
kommenden Perlgraſes an den Abhängen zwiſchen dem Burg-
berge und dem Teufelsgrunde. Stellenweiſe umwallt hier bei
bewegter Luft der Melicaſchmuck wie ein Mantel die Felſen.
Uebrigens iſt auch hier das Perlgras als treuer Trabant der
Berglilie zu finden. Zwiſchen Schwarz und Weißdorngebüſch
fällt ein Strauch von bis über 1 Meter Höhe auf, der jetzt an
kurzen Seitentrieben erbſengroße, rote Früchte trägt. Es iſt die
ZwergMiſpel, a Kutte genannt (Contoneaster
integerrima), ein kleiner Apfelfrüchtler. „Süße Koſt und friſchen
Schaum“ bieten dieſe Zwergäpfelchen dem durſtigen Wanderer
allerdings nicht. Der Graufilz der Blattunterſeite iſt uns be-
reits als charakteriſtiſches Gewand der Xerophyhten (Trocken
pflanzen) zum Schutz gegen zu ſtarke Verdunſtung von der vorigen
Erkurſion in das Kalkgebiet Halles bekannt. Eine Pflanze mit
äſtig ausgebreiteten Stengeln feſſelt durch ihre auffallend langen,
ſcharf ſtachelig-geſägten, meiſt dreigähligen Blätter unſere Auf
merkſamkeit, die Umbellifere (Doldenblütler), Sichelwur z
oder Sichelmöhre Falcaria vulgaris), die man richtiger
Sägemöhre nennen müßte. Daß ſolche Blätter einen vorzüglichen
Schutz der Pflanze vor Weidetieren bedeuten, kann auch die
Menſchenhand an eigener Haut erfahren.

„Die Schlucht hinter der Ziegelei grüßt mit ihrenſteilen, roten Felswänden herüber, als hätte ſie geologiſch gar

riancherlei zu ſagen. Ein Rüttelfalkenpagar (Palco
tinnunculus), das in einem der Felsſpalten horſtet, ſchwebt mit

Um von der alten Burg.

Beilage zu Nr. 37'8 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

„Ki ki ki ki ki ki“ auch den Ornithologen. gebt rüttelt der eine
beuteſprühend minutenlang über einer Stelle, um ſich mit hart
an den Leib gezogenen Flügeln herabzuſtürzen und den Blicken
zu verſchwinden. Vermutlich hat ſein ſcharfes Auge ein Mäus-
chen oder ein größeres Kerbtier entdeckt, er iſt ja ein durchaus

armloſer Raubvogel. Auch von den zahlreichen jungen Wild
aninchen in ſeinem Revier wird ihm keins zum Opfer fallen.

Die dichte Heckenroſenwildnis am Fuß der Schlucht iſt das Para
dies der Dorngrasmücke (Sylvia rufa) aber auch des
Kuckucks, der in den zahlreichen Grasm ckenneſtern bequeme
Ausſicht findet, ſich ſeiner zu entledigen. Der
Dornröschenſchemel der Felsſchlucht bietet einen wundervollen
Anblick, ſei es im Frühling im zarten Blätterſchmuck oder im
Sommer mit den lichtroſa Blüten oder im Herbſt mit dem dunkel
roten Hagebuttenbehang. Dazu der würzige Duft, mit dem die
bemooſten Roſengalläpfel das ganze Gebiet durchdringen. Auch
die Gründe ſüdöſtlich der Schlucht laden vielverſprechend den
Geologen und Botaniker zu einer Wanderung ein. Aber die Ab
ſtecher führen zu weit vom Ziele ab. Doch ein Gruß der Jugend-
erinnerung ſei ihnen geweiht! Wem in der Kindheit jene Wild-roſenhecke zum ranwnhaſten Märchenbereich wurde, wer in jener

einſamen Schlucht und in den Gründen Stunden ſtiller, reiner
Naturfreude verlebte, wer hier ſtaunend fragen und auf die
Naturſtimmen lauſchen lernte, für den will ein Gruß der Hecken
roſenſchlucht, eine Wanderung auf den roten Höhen und in den
lockenden Gründen freilich mehr bedeuten als für den vorüber

r Wanderer. Doch zurück aus dem Jugendland der
rinnerung!

Auf der Wieſe hinter der Ziegelei wenden wir uns den
Ausſtichteichen zu und halten Ümſchau. Die Bearbeitung
der botaniſchen Verhältniſſe von Wangerin und Leeke in Ules
„Heimutkunde des S verſpricht hier die intereſſante
botaniſche Beute eines Fleiſchfreſſers, des Waſſerſchlauchs oder
Waſſerhelms (Utricularia vulgaris). Vielleicht haben andere
Botaniker mehr Glück. Trotz wiederholten Suchens vermochte ich
Vtricularia in den Teichen nicht aufzufinden. Ein eigentüm-
licher Geſang aus tief quarrenden und hohen, faſt quiekenden
Tönen ſchallt aus dem Schilfdickicht: „Karr karr karr kiet kiet
kiet.“ Es iſt der Droſſelrohrſänger (Acrocephalus
arundinaceus), der Karrekiet, wie der Holländer bezeichnender
Weiſe den ſonderbaren Sänger nennt. Von ihm meint man eine
Nachahmung des Quarrens und Quakens ſeiner Froſchnachbar
ſchaft zu hören. Dennoch ſpricht das Lied in ſeiner gemütlich-
klingenden Weiſe und der luſtigen Art des Vortrags an. Jeden-
falls iſt der Karrekiet ein unermüdlicher Sänger, der nach ſeiner
Ankunft Ende April oder Anfang Mai bis zur Abreiſe faſt un
unterbrochen vom frühen Morgen bis ſpäten Abend, gelegentlich
ſogar in den Nachtſtunden ſein eigenartiges Liedchen quarrt. Und
wie iſt er mit Leib und Seele bei dem Geſange! Den Schwanz
ausgebreitet, die Flügel hängend, die Kehle weit aufgeblaſen, ſitzt
er hoch aufgerichtet auf ſchaukelndem Schilf und quarrt mit den
Froſchnachbarn um die Wette. Mit Vorliebe klettert er auch an
Schilfſtengeln auf und nieder, hält auch wohl Ausſchau an der
Spitze der Halme, verſchwindet aber im Nu, ſobald er einen
Beobachter erblickt. (Schluß folgt.)

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 13. Auguſt 1911,

Züchtigungsrecht der Fortbildungsſchullehrer.
Das Züchtigungsrecht der Lehrer an Fortbildungsſchulen

beſtätigt eine Entſcheidung des Reichsgerichts, die jetzt
dem ganzen Bereich der gewerblichen Unterrichtsverwaltung mit-
geteilt wird. Ein Fortbildungsſchullehrer hatte Fleiſcherlehr-
linge in 15 Fällen körperlich gezüchtigt, weil ſie zu ſpät zum
Unterricht kamen, unaufmerkſam waren oder ſich ungebührlich be
nahmen. Die Strafkammer ſprach den Lehrer frei,
weil ſein Amt als Fortbildungsſchullehrer ihm ein Recht zur
körperlichen Züchtigung ſeiner Schüler gebe. Die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft wurde vom Reichsgericht nach dem Antrag des
Oberreichsanwalts verworfen. Jn der Begründung wird ausge
führt, daß zwar in Preußen geſetzliche Beſtimmungen über das
Züchtigungsrecht der Fortbildungsſchullehrer nicht beſtehen, ihnen
aber trotzdem dieſes Recht zuſtehe. Nach der ſtändigen
Rechtſprechung des Reichsgerichts folgt aus dem Rechte und der
Pflicht des Lehrers zur Erziehung von ſelbſt deſſen Recht der an
gemeſſenen Zuchtmittel. Die Fortbildungsſchule hat aber nicht
bloß den Unterricht, ſondern auch die Erziehung zum Zweck. Eine
erziehliche Einwirkung ſei für die jugendlichen gewerblichen
Arbeiter ein dringendes Bedürfnis. Damit hat ſich das Reichs
gericht auf einen ſehr verſtändigen Standpunkt geſtellt.

Neue Schrebergarten-Anlage im Südweſten.
Die Schreberkolonie SüdWeſt hat von den Herren Ge-

brüder Beyer ein rund 27 Morgen großes, zwiſchen der Beeſener-
und Röpziger Straße, unmittelbar vor dem Riebeckſtift gelegenes
Grundſtück auf 12 Jahre gepachtet und beabſichtigt, darauf kom
menden Herbſt eine Schreber bezw. Familiengarten-Anlage zu
errichten. Die Anlage ſelbſt ſoll nach dem Vorbild der bekannten
Leipziger SchrebergartenAnlagen zur Ausführung kommen. Die
Umzäunung des Ganzen und die Einfriedigung der einzelnen
Gärten wird vom Verein in gediegener und praktiſcher Form her

eſtellt; auch ſoll jeder Garten Anſchluß an die Waſſerleitung er
)alten. Außer einem etwa 3600 Quadratmeter großen Spiel
platz werden genügend geräumige Wege vorgeſehen. Bei Ver-
meidung von allem Prunk und Luxus ſoll doch der ganze Garten
platz einheitlich und gefällig wirken. Der Pachtpreis der ein-
zelnen Gärten ſoll ſich in der hier üblichen Grenze bewegen.
Eine Donnerstag, den 17. Auguſt, abends 9 Uhr im Reſtaurant
„Schweizerhaus“, Wörmlitzer Straße 16, ſtattfindende Ver-
ſammlung wird ſich mit dieſer Angelegenheit eingehend be-
faſſen. Alle Reflektanten auf Gärten und Intereſſenten
ieſer Sache werden gebeten, ſich zu dieſer Verſammlung einzu

finden. Etwaige Auskünfte erteilt gern A. Bretſchneider, Nickel-
Hoffmannſtraße 14.

Unter dem Verdacht des Verrats militäriſcher Geheimniſſe
wurde der Jnhaber einer Weinſtube in der Talamtſtraße ver
haftet, nachdem ſich jedoch ſeine Unſchuld herausgeſtellt hatte,
aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband. Am
10. d. Mts. veranſtaltete die Lehrlingsabteilung des Deutſch
nationalen HandlungsgehilfenVerbandes ihre erſte geſchäft
liche Sitzung im Auguſt. Eine ſtattliche Zahl Lehrlinge,
Gehilfen und einige nationale Freunde waren erſchienen, um
dem trefflichen Vortrage des Herrn Kurt Reich über Deutſche
Geſchichte, ein Rückblick durch drei Jahrtauſende“Ausgehend von dem Begriffe „Geſchichte“ kam er auf
en wertvollen Fund des Profeſſor Stuhl in Würzburg zu

ſprechen, der nach dem Urteile von Fachgelehrten ein germaniſch-
heidniſcher Spruch iſt und mindeſtens ein Alter von 3000 Jahren
aufweiſt. Jn lebensvollen Bildern ließ der Redner die deutſche
Geſchichte am Geiſte ſeiner Zuhörer vorüberziehen, immer die Be
deutung des Nationalen beſonders betonend. Jm Anſchluß an die
Ausführungen über Luther ermahnte Redner zur Vuldung in
allen religiöſen Dingen und in Eintracht mit Andersgläubigen zu
leben. usführlicher ging Redner auf das Wirken Bismarcks
ein. Der innere Ausbau des Reiches, die Geſetze, B. G. B., ſoziale

u

ſeinem eleganten lügel der ſchmalſichelförmigen Schwingen über
jener Schlucht und lockt mit ſeinem leidenſchaftlichen Seſchrei: Fürſorge, Heer und äußere Machtentfaltung, Flotte, Kolonien

ür Anhalt und Thüringen.
13. Auguſt 10911.

und Schrift, deutſche Sitte, Volksreinheit und Einheit, dasDeutſchtum im Ausland leiteten zum luſſe über. Mit den
Worten Schillers „Ans Vaterland, ans teure ſchließ dich an!
Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen!“ ſchloß Herr K. Reich
eine kernigen nationalen Ausführungen. Reicher Beifall lohnte
ie trefflichen Darlegungen. Aehnliche Bildungsvorträge zur

Puren en Erziehung unſerer Jugend ſollen weiterhin ſtatt
en.

Saalſchloßbrauerei. Heute, Sonntag, finden drei Kon
zerte der 36er, früh, nachmittags und abends, unter per r der
Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters R. Fiſter ſtatt. Bei un

ünſtigem Wetter werden nachmittags und abends Streich-Prgerle im Saal abgehalten.

Deſertiert. Der Fähnrich der Reſerve cand. jur. Karl
Mileck, zurzeit bei der 1. Batterie Mansf. FeldartillerieRegi-
ments Nr. 75 zur Uebung einberufen, hat ſich am 8. Auguſt aus
der Garniſon heimlich entfernt. Das Regiment hat hinter dem
Flüchtigen, der aus Kolbergermünde (Kreis Kolberg)) ſtammt,
einen Steckbrief erlaſſen.

Die geteerten Teilſtrecken der Talſtraße und des Heide
weges ſcheinen ſich bei der Trockenheit gut zu bewähren; man ſieht
bei weitem nicht ſo viel Staub aufwirbeln als auf ungeteerten
Straßen oder gar wie auf den Fahrwegen der ausgedörrten

ide
Das Heidekraut (Erika), das allerdings in der Dölauer

Heide nur vereinzelt, ſo z. B. in den Halden am Fuß des ſoge
nannten Praſſers vorkommt, beginnt jetzt zu blühen. Jn
größeren Mengen iſt es auf dem Schäferberg, unweit der Heide,
anzutreffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
nge. Ludwig von Hofmann, der berühmte Maler, wird am

nächſten Donnerstag, den 17. Auguſt, ſeinen 50. Geburtstag
feiern können. Er iſt ein Darmſtädter Kind und wurde am
17. Auguſt 1861 in der Hauptſtadt des Großherzogtums Heſſenals Sohn des damaligen Miniſterialrats Karl Hofmann geboren,

der ſpäter im Dienſte des Reiches und Preußens bis zum Staats
ſekretär und Staatsminiſter ſtieg, 1882 geadelt wurde und erſt
vor einigen Monaten hochbetagt geſtorben iſt. Ludwig von Hof-
mann bildete ſich zuerſt auf der Dresdener Akademie, wo vor
nehmlich ein Bruder ſeines Vaters, der als Maler bibliſcher
Hiſtorien bekannte Profeſſor Heinrich Hofmann, ihn beeinflußte.
Dann beſuchte er die Kunſtſchule in Karlsruhe, aber nachdem er
Deutſchland verlaſſen und in Paris in der Akademie Julian Auf-
nahme gefunden hatte, ſchlug er bald eigene, ſelbſtändige Bahnen
ein. Man weiß, daß ſeine in den zarteſten Farben ſchimmernden
phantaſtiſchen Landſchaften, die er mit männlichen und weiblichen
Jdealgeſtalten zu bebölkern liebt, anfangs den leidenſchaftlichſten
Widerſpruch hervorriefen. Heute ſteht Ludwig von Hofmann
längſt unangefochten in der oberſten Reihe der großen deutſchen
Meiſter. Viele Anerkennungen und Ehren ſind ihm zuteil ge-
worden. Muſeen haben ſeine Bilder erworben, Ausſtellungen
haben ihm ihre Medaillen verliehen und ſeit 1908 wirkt er als
Profeſſor an der Kunſtſchule zu Weimar.

Letzte Telegramme.
Ankunft des „Panther“.

Wilhelmshaven, 13. Aug. Das Kanonenboot „Panther“
iſt, von Marokko kommend, mittags hier eingetroffen.

Neun Perſonen im Rhein ertrunken.
Köln, 13. Auguſt. Wieder ſind vier Perſonen im Rhein

ertrunken, tags zuvor ertranken fünf Perſonen.
Großfeuer.

Regensburg, 13. Auguſt. Geſtern vormittag brach in Dietl-
dorf durch Funkenflug einer Dreſchmaſchine Feuer aus, dem acht

Häuſer und drei Tagwerk Wald zum Opfer fielen.
Zehn Familien ſind obdachlos.

Ende der Seemannsbewegung?
Amſterdam, 13. Aug. Sämtliche Schiffahrtslinien

machen durch die Zeitungen bekannt, daß ſie den See
leuten vom 30. September ab eine Lohnerhöhung
von 2 Gulden gewähren entſprechend der von den See
leuten bei dem letzten Streik erhobenen Forderung.

Türkiſche Anleihe. Aufſehenerregender Vorfall.
Konſtantinopel, 13. Aug. Eine für die Reorganiſation

der Staatsſchiffahrtsdirektion beſtimmte S5prozentige An-
leihe von 500 000 Pfund iſt von einem Konſortium, be-
ſtehend aus der Türkiſchen Nationalbank, der Ottoman-
Bank und der Saloniki-Bank, übernommen worden. Der
Spanier Jmenes, Herausgeber eines in Pera erſcheinen
den Blattes, wurde heute vormittag von dem Sohne des
ehemaligen Botſchafters in Paris Salih Münir-
Paſcha, Rittmeiſter Dſchimil, der in die Redaktion
eindrang, angegriffen und durch mehrere Hiebe im Geſicht
verletzt. Dſchimil, der von ſeinem Bruder begleitet
war, wurde beim Verlaſſen der Redaktion verhaftet, jedoch
ſofort wieder freigelaſſen.

Wiederaufflackern des Ausſtandes.
London, 13. Aug. 2000 Gepäckträger ſind auf

dem St. Paneras- Bahnhofe in den Ausſtand getreten.
Unterbindung des Straßenverkehrs durch Ausſtändige.

Glasgow, 13. Aug. Der Betrieb der ſtädtiſchen
Straßenbahn iſt infolge der Streiks der Chauffeure
und Schaffner vollkommen ins Stocken geraten, Bei
verſchiedenen Straßenbahndepots ſpielten ſich aufregende
Szenen ab. Die Streikenden umgaben die einzelnen
Depots und griffen jeden Wagen, der den Schuppen
verlaſſen wollte, an und warfen die Fenſter ein.
Gegen zwanzig Verhaftungen wurden vorgenommen. Die
Zahl der Ausſtändigen beträgt gegen 2000.

Erweiterter Streik.
Mancheſter, 13. Aug. Nachdem das Nachtperſonal der

Central Railway-Station die Arbeit niederge-
legt hatte, folgte geſtern die Mehrheit des Tagperſonals dem
Beiſpiel. Die Arbeiten der Gepäckträger werden von
Jnſpektoren und anderen Beamten verrichtet. Die La g e
wird als ſehr ernſt angenommen, da es einen
eigentlichen Grund für dieſen Streik nicht gibt, ſondern die
Ausſtändigen lediglich aus Sympathie für die anderen
ſtreiken, die ebenfalls aus unbedeutenden Gründen die

uſw. waren wichtige Abſchnitte im Vortrage. Deutſche Sprache Arbeit niedergelegt haben.
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158.25b0 Pinselfb.

191.60b6 r72.75b do. Smyrnaf.
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100.00b Victoriafahr
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